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Abend - Ausgabe

Ob sich

Ausland

8ranz Josef . Derselbe ritt die Fro »
omniando . Bald darauf traf K a iKommando . Bald darauf traf Kaiser Wilhelm in der

Oberst - Uniform
"
seines Husaren - Regiment « auf dem Parade »

seid ein . Kaiser Franz Josef ritt Kaiser Wilhelm entgegen
und erstattete den Rapport . Beide Kaiser ritten darauf die
fronten ab , worauf Kaiser Wilhelm Ausstellung nahm , während
sich Kaiser Franz Josef au die Spitze der Truppen setzte
und diese an dem Gaste vorbeiführte . Als das 8 . Husare »- Regiment
in Sicht kam , ritt Kaiser Wilhelm demselben entgegen und führte
es dem Kaiser Franz Josef vor , an dessen Seite er Platz nahm , bis
der Vorbeimarsch beendet war . Unter begeisterten Kundgebungen
des Publikums verließe » die beiden Monarchc » das Paradifeld . —
Kaiser Wilhelm erschien um 12 ' / - Uhr in der Kapuziuergruft
und legte persönlich einen Kranz am Sarge des Kronprinzen Rudols
nieder . Der Kaiser kniete am Betschemel nieder und verrichtete ein

.
* Grstorrrich - Unüarn . In Aiiwesenheit Kaiser Wilhelms

und Kaiser Franz Josefs , sowie der Erzherzoge , der Minister , des
diploniatischen Corps und anderer Würdenträger fand gestern bei
schönem Wetter die Parade statt . Gegen 83/ « Uhr erschien Kaiser" "

rout ab und übernahm das

keine Aussicht für ihn vorhanden sei . Ein Zufall brachte
ihn 1874 nach Berlin , wo er zuerst durch Kunstberichte in
der „ Spenerschen Zeitung " berechtigtes Auffehen erregte .
Auch war er in verschiedenen anderen journalistischen Stellungen
thätig , lebte dann , nachdem er sich 1876 verheirathet hatte , als
freier Schriftsteller in Groß -Lichterfelde , wo er noch heute wohnt .
1883 übernahm er die Redaktion der „ Deutschen Roman «

zeitung "
( Verlag von Otto Janke ) , deren Beiblatt er ganz

nach seinen Ansichten umwandelte , und sich so ein Organ
schuf , in dem er seine Ansichten über Volkserziehnng , über

Verinnerlichung des religiösen Lebens , weiten Kreisen zu¬
gänglich machen konnte .

Auf diesem Gebiet liegt die hervorragendste Thätigkeit
Leixners , weil er in seiner Ausgestaltung eines ver¬
innerlichten Christenthums vielen von den materialistischen
Zeitrichtuugen Abgestoßencn und Rathlosen eine erlösende
Weltanschauung gab . Die Grundzüge derselben hat er in

seinem „ Andachtsbnch eines Weltmanns " (Berlin 1884 )
niedergelegt , sie in seinen „ Laien - Predigten "

, ungehaltene
Reden eines Ungehaltenen (Berlin 1884 ) und den „ Plauder¬
briefen an eine junge Frau " (ebd . 1891 ) weiter ausgebaut ,
nachdem er schon vorher in „ Dämmerungen " ( Stuttgart 1886 )
in poetischem Gewände dargestellt hatte , wie er selbst zu
seinem Glauben gekommen .

Leixner bekämpft den Materialismus , der das ganze
Sein auf Selbstsucht baut . Er tritt ein für das Recht des

„ Geistigen " . Wir selbst und mit uns die ganze Menschheit
können nur glücklich werden , wenn wir uns selbst verleugnen
und in der Liebe zu Gott und dem Nächsten aufgehen . —

Leixners Weltanschauung ist ein verinnerlichtes Christenthum ,
das ohne Dogmengerüst nach der sittlichen Veredlung und

so Beglückung der Menschheit strebt . Eine Würdigung der

Weltanschauung Leixners giebt meine , bei Schall u . Grund
in Berlin dieser Tage erschienene Broschüre : „ Otto v . Leixner "

.
3m Geiste dieser Weltanschauung ist auch das ganze

lungen von Pflanzen und besonders Steinen wurden ange¬
legt . Daneben las der Knabe Alles , dessen er habhaft
werden konnte , mit besonderer Vorliebe Schiller , wogegen
Heine nie auf ihn Einfluß gewann . Daß trotzdem die

Schularbeit nicht vernachlässigt wurde , beweist sein Abgangs -

zeugniß vom Gymnasium ; er bestand 1866 die Schlnßprüfung
„ mit Auszeichnung .

"

Auf der Universität Graz , die er von 1866 bis Früh¬
jahr 1868 besuchte , studirte er germanische Philologie und

Philosophie ; daneben hat er viele naturwissenschaftliche
und medizinische Kollegien geschunden . Der gerade damals

besonders stark aufstrebende Materialismus riß den Jüngling
an sich ; Vogt , Moleschott , Büchner , Darwin und als Lehrer -

Oskar Schmidt , gewannen auf ihn Einfluß . Schopenhauers
Einwirkung dagegen war mehr oberflächlich .

An seinem Geburtstag 1868 kam Leixner nach München ,
auf drei Semester wie er dachte, — er blieb aber bis 1874 .

Hier fand der gut empfohlene Student Aufnahme im

Hause W . v . Kaulbachs , dessen bedeutende Frau er auf¬
richtig verehrte .

Vor Allem aber war es der Verkehr im Hause des

Aesthetikers Moritz Carriöre , der für ihn bedeutend wurde .
Hier trat er in Verbindung mit den Großen der Litteratur
und Kunst .

Auch manche dauernde Freundschaft fällt in diese Zeit ,
so die mit dem Dramatiker Martin Greif .

Diese Münchener Jahre waren eine Zeit schwerer
Sorge für den jungen Gelehrten — der Vater war noch
während der Gymnasialzeit gestorben — , der vollständig
auf sich angewiesen war und nur unter den größten Ent¬

behrungen seine Bahn verfolgen konnte . Früh schon ( 1867 )
griff er zur Journalistik und hielt Vorlesungen über deutsche
und spanische Litteratur .

Trotzdem Leixner in München in weiten Kreisen vortheil -

haft bekannt geworden , mußte er sich doch sagen , daß hier

welchen bildungseifrige und wissensdurstige Frauen lediglich
an der schönen Litteratur Gefallen fanden , der strengen ,
nüchternen Wissenschaft dagegen den Rücken kehrten , sie sind
vorüber und wahrscheinlich für immer ; die heutige Zeit
zählt eine stattliche Anzahl von Frauen , die sich mit den
verschiedenen Wissenschaften in mehr oder minder erfolg¬
reicher Weise beschäftigen, selbst die nüchternsten Wissens¬
gebiete , auf denen ausschließlich der Verstand herrscht
und die Phantasie vollständig ferngehnlten werden
muß , sind von ihnen bearbeitet worden . Geiviß sind
die Ergebnisse dieser Arbeit häufig nicht so groß , daß zwischen
ihnen und der aufgewandten Mühe ein entsprechendes 33er «

hältniß besteht ; gewiß ist znzngeben , daß nur ausnahms¬
weise die gelehrten Frauen ein Werk schaffen , das als
Standard Work bezeichnet werden dürfte . Allein diese That -

sache spricht doch mit Nichten gegen die Zulassung des
Weibes zu der höheren und höchsten Bildungsstätte , sic be¬
weist nur so viel , daß es auch dem ehrlichsten und fleißigsten
Streben nur selten vergönnt ist , das Höchste und Beste
zu erreichen , daß der Lorbeer auch auf dem Felde der

Geistesschlachten nur den in geringer Anzahl vorhandenen
Elitemenschen winkt , welchen „ Venus die Augen , die
Lippen Hermes gelöset und das Siegel der Macht Zeus
auf die Stirne gedrückt "

. Die gelehrten Frauen sind ein

Ergebniß unserer heutigen Verhältnisse , der gesellschaftlichen
nicht minder wie der staatlichen und der intellektuellen , man
kann sogar sagen , daß sie das nothwendige Resultat der¬
selben sind , und um deßwillen kann es für die tiefere Be¬

trachtung auch nicht auffallen , daß ihre Verbreitung in der
modernen Gesellschaft eine weit erheblichere ist denn zu
irgend einer früheren Epoche der menschheitlichen Ent¬
wicklung . Es giebt verständige und kcnntnißreiche Leute ,
Männer und Frauen , welche in dieser Thatsache keinen Vor -
theil und keinen Fortschritt erblicken , im Gegentheil , sie be¬
fürchten von ihr eine nachtheilige Beeinflussung des ganzen
Lebens , sie glauben mit einem Verlust jener Eigenschaften
rechnen zu müssen , welche es der Frau möglich gemacht haben ,
ihre heutige Stellung zu erringen . Diese Befürchtungen sind
indessen nicht begründet , sic werden durch die Thatsachen
widerlegt , die gelehrte Frau streift mit Nichten die schönen
Tugenden echter Weiblichkeit ab , sie entbehrt mit Nichten der
Anmuth und des Liebreizes , welche die Natur dem Weibe als

vornehmstes Geschenk mit auf den Lebensweg gab , sie ist , weil

sie durch ihr Wissen in der Lage ist , den unschätzbaren Werth
derselben ganz und voll zu würdigen , befähigt , sie bis zu der

höchsten Vollkommenheit zu entwickeln und den Beweis zu
liefern , daß die Grazien nicht die Flucht ergreifen müssen ,
wo die hehre Pallas ihre Herrschaft aufgeschlagen hat . Die

gelehrten Frauen zu Moliöres Zeiten boten dem großen
Spötter der Lächerlichkeiten und Albernheiten genug , sodaß
es für ihn ein Leichtes war , ihre Schwächen mit der Satyre
des gottbegnadeten Dichters zu geißeln , die heutigen ge¬
lehrten Frauen weisen im Allgemeinen nicht mehr Schwächen
auf , rote die gelehrten Männer , sie würden daher auch
einem Moliöre schwerlich ausreichende Veranlassung zu einer

Dichtung nach Art und Inhalt der „ Femmes savantes “ geben .

ausnahmsweise gegeben , vorahnend die künftige Entwicklung
der gesellschaftlichen Zustände festzttstellen . Die „ gelehrte
Fran " war nicht nur für die früheren Jahrhunderte ,
sondern auch für das neunzehnte ein Gegenstand des Spottes
and Witzes , trotzdem es weder im klassischen Alterthum ,
noch auch im Mittelalter , noch endlich in der neuen und

s
'

neuesten Zeit an Frauen fehlte , welche mit Fug und Recht

f auf das Prädikat „ gelehrt " Anspruch erheben konnten
L. und gleichwohl von jenen Schwächen und Schrullen frei

waren , ohne die man sich lange Zeit die gelehrte
Frau nicht denken konnte . Es hat der wirthschaftlichen
und gesellschaftlichen Umwälzung bedurft , in deren Mitte
wir nirs noch befinden , um eine Aenderung in den maß¬
gebenden Anschanungen weitigstetts anznbahnen , denn es
läßt sich nicht leugnen , daß selbst heute noch die Vorstellttttg
in manchen Kreisen festen Boden besitzt, die gelehrte Frau
müsse alle Eigenschaften jenes unliebenswürdigen Blau¬
strumpfs besitzen , bei dem die weibliche Anmuth zur
Karrikatur geworden ist und der dieserhalb mit Recht
auch allenthalben — gefürchtet wird . Der machtvoll
sich entfaltende Bildungstrieb des Weibes , der es be¬
reits bewirkt hat , daß Bildungsstätten dem weiblichen Ge¬
schlecht geöffnet wurden , die früher lediglich dem Manne

zugänglich waren , erheischt unbebingt feine Befriedigung ;
dieselbe muß aber mit innerer Nothwendigkeit dahin führen ,

| daß die gelehrten Frauen von Jahr zu Jahr zahlreicher
werden , daß sie an den Arbeiten der Wissenschaft Theil
nehmen und gleich den Männern sich mit eifrigstem Be -

: mühen der geistigen Thätigkeit widmen . Gelehrte Frauen
giebt es heute in allen Kulturländern bereits in großer'
Zahl , nicht nur in denjenigen , in welchen gewisse liberale
Berufe , wie der ärztliche , dem Weibe offen stehen , sondern
auch dort , wo der Staat das Weib zwar nicht hindert ,
sich auf jeglichem Wissenschaftsgebiete alle erdenklichen

- Kenntnisse zu erwerben , hingegen ihm nicht gestattet ,
V von denselben denjenigen praktischen Gebrauch zu machen ,
l der dem Manne erlaubt ist . Die Zeiten sind vorüber , in

. der Meister der französischen Komödie alten
Styls , ob sich der große Satyriker , dessen Schöpfungen durch
Oie beiden Coguelins an der ersten Bühne Frankreichs eine

| geradezu klassische Interpretation in der zweiten Hälfte unseres
; Jahrhunderts gefunden haben , ob Moliöre an die Möglich -
v kett wohl gedacht hat , daß einmal eine Zeit kommen werde ,

in welcher der Begriff der „ gelehrten Frauen " nicht mehr die
allbezwingende Heiterkeit erregen würde wie in den Tagen des

: Sonnenkönigs ? Wohl kaum ; der Einfluß der Anschauungen
einer Zeit , der Niederschlag ihres Denkens und Fühlens ist so

; bedeutend , daß ihm auch der hervorragendste Zeitgenosse sich
nicht zu entziehen vermag und auch dem Genie ist es nur

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis ;
5 « Pfeuuig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .
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Deutsches Deich .
* fiof - und Personal - Uachrichten . Der mit der Stell¬

vertretung der Staatssekretärs Holtmann beauftragte Kontreadmiral
Tirpitz hat von Nagasaki aus die Heimreise angetretcn und wird
Mitte Mai in Berlin cinlreffcii . Herr Hollmaun wird ein »
längere Seereise antreten .

* Kerlin , 23 . April , vr . Peters , dessen Prozeß vor dem
Disziplinar - Gerichtshof für die Kolonieen am Samstag stattfindct ,
ist vorgestern Abend , von London kommend , in Berlin eingetrofsen .

* Aus dem Reichouersicherungsamt . Die Röntgen¬
strahlen spielen jetzt auch bereits bei der Untersuchung von Unfall¬
verletzten eine Rolle . Ein Schreiner aus der Umgebung von
Frankfurt hatte vor einiger Zeit eine Beinverletzung durch Unfall
erlitten . Die Hessen - Nassauische Baugewerksberussgeuossenschaft in
Frankfurt erließ an den Verletzten eine schriftliche Aufforderuug , sich
in ein Krankenhaus zn begeben . Der Schreiner weigerte sich jedoch ,der Aufforderung der Berufsgenoffenschast nachzukommen . Diese
lehnte es sodann ab , dem Verletzten eine Rente zu gewähren , da
er nach zwei eingeforderten ärztlichen Gutachten in kurzer Zeit von
seinem Leiden im Krankeubans geheilt worden wäre . Gegen den
ablehnenden Bescheid der Berufsgenoffenschast legte der Schreiner
Berufung beim Schiedsgericht ein ; dasselbe entschied jedoch zu Un -
gunsten des Verletzten und wies die Berufung aus den Gründen
des angefochtenen Bescheides zurück . Sodann ergriff der Schreiner
da « Rechtsmittel des Rekurses an das Reichsverstchcruugsamt . Letzteres ,
so schreibt man ans Berlin , erachtete die Sache noch nicht genügend
geklärt und ersuchte Professor Dr . Bose um ein Obergulachren .
Der Obergutachter untersuchte den verletzten Fuß mittels Röntgen¬
strahlen und kam aii einem ganz anderen Ergebniß , al « die vorher
gehörten Aerzte . Prof . Dr . Bose bewies , daß der Schreiner einen
Ferscnbeinbruch erlitten hatte und daß ein Knochen förmlich zu -
sammengepreßt worden war . Solche Verunstaltungen des Fersen¬
beines seien aber erfahrungsgemäß mit erheblichen Beschwerden ver¬
bunden und beeinträchtigen dadurch die Gebrauchsfähigkeit deSFußes in
hohem Grade . Dem Patienten falle cs schwer , sich auf unebenem Boden
fortzubewegen ; cS entstehen leicht heftige Schmerzen . Die Erwerbs¬
fähigkeit sei in hohem Grade beeinträchtigt und es empfehle sich ,
dem Verletzten eine Rente von 60 pCt . zuzusprechen . Eine Kranken¬
hausbehandlung dürfte eine wesentliche Besserung nicht veranlassen .
Dementsprechend sprach das Reichsversichernngramt dem Verletzten
eine Rente von 60 pCt . zn . Wäre das ReichsversicherungSamt
Rivistonrinstanz gewesen oder würden Prozesse , in denen das
Schiedsgericht eine Rente von weniger als 25 pCt . znspricht , nicht
mehr rekiirSfähig fein , wie das Reichsamt des Jnnnern es bei der
Novelle durchsetzen möchte , so hätte der Verletzte mit seinen ; Prozeß
keinen Ersolg erzielen könne » .

Verlag : Langgasse 27 .

Abonnenten

( Nachdruck verboten .)

Otto v . Feirner .

Eine Studie von Karl Storck .

Ich bin weit davon entfernt , der deutschen Jubiläums -

sncht , gegen die sich der Mann , deut diese Zeilen gelten ,
Mst sehr eindringlich gewendet hat , irgend welchen Vor¬
schub zu leisten . Aber es giebt doch Ausnahmen , und der
vorliegende Fall , in dem ich das Eintreffen des fünfzigsten
Geburtstags Otto v . Leixners benütze , um in kurzen Zügen
ein Bild dieses Mannes zu zeichnen , ist eine solche .

Wie wenige unserer Schriftsteller , steht Leixner im vollen
Getriebe unseres heutigen Lebens , keine Frage der Zeit
vorübergehen lassend , ohne selbst mit reifem Urtheil und

großer Sachkemtiniß feine Stellung dazu zu nehmen . Aber

nicht an das nur , was der Tag bringt und verschlingt , hält
er sich, sondern feiner ganzen Natur nach bringt er auf
den Grund der Ereignisse , und für Viele ist er ein Rath¬
geber und Leiter ihres ganzen religiösen Lebens geworden .
Endlich ist Leixner ein hervorragender Dichter , dessen Be¬

deutung bei Weitem nicht genug gewürdigt ist — Gründe

genug , die eine Betrachtung feiner Persönlichkeit rechtfertigen .
Otto ö . Leixner ist am 24 . April 1847 auf Schloß

Saar in Mähren geboren . Sein Vater , der in Diensten
des Fürsten Dietrichstein stand , kam bald darauf nach Weiß¬
kirchen , und 1857 wurde ihm die Verwaltung des ungarischen
Besitzes des fürstlichen Hauses übertragen . Der Sohn kam

aufs Gymuastum in Marburg (Mähren ) . Die Ferien
führten ihn immer nach dem Ellernhause , das jetzt in Falsö -
Lendva ( Oberlimbach ) war . Hier , wenn er mit dem Vater
die Güter bereiste , fand sein , von frühester Zeit an natur -
liebender Sinn reichliche Nahmng : Der herrliche Bakonyer
Wald , die weite Pußia , wo er seine Leidenschaft , zn reiten , voll¬

auf befriedigen konnte . Aber auch bett Hang zu naturwissen¬
schaftlichen Stubien nährte bie Landschaft , unb reiche Samm¬
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Wirken Leixners gehalten . Dies bedingt seine Stellung
zur sozialen Frage , bei deren Lösung es ihm nicht nur auf
die Heilung äußerer materieller Mißstände aukommt , sondern
auch auf die Steigerung des Innenlebens des Volkes . Daß
er ein Gegner der Sozialdemokratie sein muß , liegt schon
darin und wird noch dadurch gesteigert , daß diese alles das

bekämpft , was durch das geistige und sittliche Leben gehalten
wird : Familie , Staat und Religion .

Auch zur Fra ue nfra g e hat Leixner Stellung genommen
und gehört er in den Kreisen der — wir brauchen den
Ausdruck der Mrs . Lynn - Linton — „ wilden Weiber "

zu
den meist gehaßten Männern .

Leixner bekämpft nämlich die Gleichstellung der beiden

Geschlechter . Aus Geschichte und Erfahrung weist er in

einer in der „ Täglichen Rundschau "
erschienenen Aufsatz¬

reihe nach , daß die Verschiedenheit der beiden Geschlechter
nicht nur körperliche , sondern auch eine geistige ist . Dem

Weibe fehlt auf allen Gebieten der Kunst und Wissenschaft
wie des Staatslebens die schöpferische Kraft . Wohl aber

hat die Frau Eigenschaften , die sie zu gewissen Thätigkeiten
weit mehr geeignet machen als den Mann . Diese gilt es

auszubilden und vor Allem danach zu trachten , durch eilte

Verinnerlichung unserer heutigen Mädchenerziehung für das

künftige Geschlecht gute und gesunde Mütter zu erziehen ,
ohne die ein Gedeihen des Gesammtwesens nicht denkbar

ist . Leixner selbst hat in seinen „ Laien - Predigten " das
Ideal einer Mädchenerziehung gezeichnet und in Plauder¬
briefen „ an eine junge Frau " und in den ästhetischen
Studien für die „ Frauenwelt " (Berlin 1895 . 5 . Ausl .)
hat er Musterbücher auf diesem Gebiete geschaffen .

Im Geiste derselben Weltanschauung sind die wissen¬
schaftlichen Werke gehalten , nicht nur das vielseitige , um¬
fangreiche Werk „ Unser Jahrhundert "

( Leipzig 1883 )
sondern auch die beiden Geschichten der fremden und der

deutschen Litteratur ( Leipzig 1880 und 1882 ) . Vor Allem
die lebte 4 . Austage 1897 ist Dank der gediegenen Be¬

herrschung des Stoffes , des wohl erfaßten Zusammenhangs
zwischen Litteratur - Entwicklung und Gesammtleben , wie der

prachtvollen Sprache , ein Volksbuch im besten Sinne des Wortes

geworden . — Von der eigenen poetischen Thätigkeit LeixnerS
steht mir seine Lyrik am höchsten . 1867 und 1877 sind Samm¬

lungen der Gedichte erschienen , daS Höchste aber bietet der

noch nicht erschienene Roman in Liedern „ Erträumte Liebe "
.

Lieder von unendlichem , musikalischem Wohllaute , Landschafts¬
bilder von wunderbarer Klarheit , Gedanken , Dichtungen ,
die in prachtvoller Form tiefe Weisheit künden . Wohl be¬

kannt ist Leixners Spruchdichtung , die in zwei starken

Sammlungen „ Aus der Vogelschau "
( Berlin 1894 ) und

„ Aus meinem Zettelkasten "
( ebr . 1896 ) in schlackenloser

Form echtes Gold geläuterter Menschenkenntniß bietet . Unter

den belletristischen Werken „ Blitz und Stern "
( 1886 ) , „ Die

beiden Marien "
( 1882 ) , „ Das Apostelchen

"
( 1886 ) , „ Aus

vier Dimensionen
" ( 1891 ) , ist mir die stille Geschichte „ Das

Apostelchen " das liebste . Das eigenartige Buch , das in

unserer Litteratur ganz selbständig dasteht , ist die Geschichte ,
wie ein Muttersöhnchen zum gereiften Weltmann wird .
Eine jener stillen Naturen , die nur in sich leben , nur aus

sich die ganze Umgebung gestalten , und deshalb eigentlich
im Gegensatz zur Umgebung stehen , wird fürs praktische
Leben ein brauchbarer Mensch . Ein kindlicher Humor macht
das Werk zu einer Perle unserer Roman - Litteratur .

Wir haben nur ein unvollkommenes Bild des reichen

Schaffens Otto v . Leixners geben können . Aber wir hoffen
doch dadurch erreicht zu haben , daß immer mehrere seinen
Werth erkennen und zu seinen Werken greifen werden . Sie

werden bann mit uns wünschen , daß er noch lange dem

deutschen Volke erhalten bleibe . Ihm aber selber möge die

Erfüllung dessen gewährt werden , waS er vor zwanzig
Jahren als seinen „ Wunsch " bezeichnete : Doch was auch

kommen mag in fernen Tagen , es soll mich unverzagt und

mnthig finden , nur möge in den Dornenkranz des Leides ,
die Muse tröstend ihre Rosen winden .

Stiftung " besonders verwaltet werden . Die jährlichen
Zinsen sind nach dem Willen der Stifterin ungetheilt

An Stelle

Gebet . Er verharrte in kurzer Andacht auch an den Särgen der
Erzherzöge Karl Ludwig und Albrecht . — Kaiser Wilhelm
reiste gestern Abend nach einer Galatafel in der Hofburg — es
wurden keinerlei Toaste ansgebracht — , O3/« Uhr , nach Dresden
ab . Beide Kaiser verabschiedeten sich am Waggon und küßten sich
wiederholt .

einem der Kur bedürftigen Mitglied zuzuweisen . . . .. _____
der ausscheidenden und auf eine Wiederwahl verzichtenden Mitglieder
des Centralvorstands Herren Kilian und Küster von hier wurden
die Herren Gelhardt und Klär » er von hier neugewählt und

loben Dich " wurde die 26 . Jahresversammlung des „ Allgemeinen
Lehrcrvereins "

, die auch noch von dem Ausschuß des „ Preußischen
Lehrerverbandes " in Magdeburg auf telegraphischem Weg begrüßt
worden war , kurz nach 1 Uhr Mittags geschloffen .

Beschlüssen ist noch der Zusatz zu 8 8 des Statuts der „ Wilhelm -
Augusta - Stiftung

"
su erwähnen . Danach wird die von der Gemahlin

des verstorbenen Geh . Sanitätsraths Dr . Diesterweg gestiftete
Summe von 3000 Mk . der genannten Stiftung als Geschenk über¬
wiesen . Dieselbe soll unter dem Namen „ Diesterweg »

die weiter ansscheidenden Herren Wagner von hier und Jung -
Aßmannshausen wiedergewählt . Nun hielt Herr Schnlinspektor
Scherer aus Worms , ein wegen seiner tiefen Bildung ,
fortschrittlichen Bestrebungen und gläuzenden Rednergabe sehr
augesehener Schulmann , seinen angekündigten Vortrag über :
„ Die Forderungen der Gegenwart an die Bildung
der Volksschullehrer "

. Die in vollständig freier , fließender
Rede gemachten Ausführungen , welche öfters Zustimmnngs -
äußerungen und schließlich langauhalteuden stürmischen Beifall
dervorricfen , gipfelten in folgenden Leitsätzen : 1 . Kultur » und
Geistesleben , WirihschaftSleben , Volksbildung und Pädagogik der
Gegenwart stellen an die allgemeine und berufliche Bildung der Volks¬
schullehrer Forderungen , welche die übliche Dor - und Ausbildung nicht
mehrerfüllen können ; beide bedürfen daher einer zeitgemäßen Reform .
2 . Die allgemeine Vorbildung muß durch eine höhere Lehranstalt
( Ober - Bürgerschule ) vermittelt werden , welche sich an die Volksschule
anschließt und in einem vierjährigen Kursus eine wissenschaftlich -
volkstdüinliche Bildung gewährt . Für den Eintritt in diese Anstalt
wird der Nachweis der Kenntnisse gefordert , welche eine gut -
organisirte achlklasstge Volksschule bietet , nebst den Elementen
der französischen Sprache . In den Lehrplan dieser Schule
ist neben den Fächern der Volksschule die französische Sprache
als obligatorischer und die englische Sprache als fakultativer
Lehrgegenstand anszunehmeii . Der erfolgreiche Besuch der Ober -
Bürgerschule berechtigt zum einjährig - freiwilligen Militärdienst
und , abgesehen von dem Besuch anderer Fachschulen , zum Eintritt
in die pädagogische Fachschule . 3 . Die berufliche Ausbildung ge¬
schieht durch die pädagogische Hochschule und da « pädagogische
Seminar . Es müssen Seitens der maßgebende » Faktoren Ver¬
anstaltungen getroffen werden , daß Volksschullehrer , welche ihre sämmt -
lichen Prüfnngeu gut bestanden haben und wenigstens zwei Jahre
im praktischen Schuldienst thälig gewesen sind , durch den weiteren
Besuch von Hochschulen in wissenschaftlicher und pädagogischer Hin¬
sicht sich so fortbilden können , daß sie nach genügend praktischer Er¬
fahrung im Schuldienst als Lehrer an den Lehrerbildungsanstalten
und in der Schulverwaltung verwendet werden können . Herr
Peters von hier machte den Vorschlag , die tiefen Eindrücke der
schönen Rede nicht durch Debatten zu verwischen . Sein Antrag ,
die Leitsätze en bloc auztmehinen , wurde mit großer Majorität an¬
genommen . Eine vorhergegangene kleine Pause gab der Versammlung
Gelegenheit , eine kleine Ausstellung von Lehrmitteln in dem Ver¬
sammlungslokal zu besichtigen . Den zweiten auf der Tagesordnung
stehenden Vortrag über die Frage : „ Wie weit soll und kann
sich die Erziehung des Schülers von Seiten des
Lehrers außerhalb der Schule und der Schulzeit er¬
strecken ? " hatte Herr Mensch von Höchst a . M . übernommen .
Derselbe behandelte das wichtige Thema in erschöpfender ,
sachkundiger Weise . Seine interessanten Anssührungen faßte
er in folgenden Leitsätzen zusammen : A . Der Lehrer soll
dem Leben und Treiben seiner Schüler außerhalb der
Schule und der Schulzeit seine volle Aufmerksamkeit zuwenden .
Diese Pflicht erwächst ihm : 1 . aus seiner amtlichen Stellung
als Erzieher , 2 . aus gesetzlichen Vorschriften . B . Der Lehrer kann
dieser Pflicht nachkommeji : 1 . indirekt durch Einwirkung auf die
Eltern oder Vormünder ferner Schüler . Dieser kann geschehen : n ) durch
Hausbesuche oder durch Einrichtung von sogenannten Elternabenden ,
b ) durch belehrende Abhandlungen in der Presse , o) durch Belehrungen
über den schädlichen Einfluß , welchen verschiedene Beschäftigungen ,
vor allem der Hansirhandel der Kinder , auf Körper und Geist des
Kindes ausüben , d ) durch Anregung zur Errichtung von Kinder¬
horten in größeren Fabrikstädten , 2 . direkt . durch Einwirkung auf die
Kinder selbst . Diese Einwirkung erfolgt : a ) durch allgemeine lieber «
wachung , b ) durch angemessene Bestrafung bei zu Tage getretener Roh¬
heit , c ) durch Stellung von Hausaufgaben , d ) durch Anregung zum
Lesen guter Bücher ( der Lehrer trachte daher tmdj Einrichtung einer
Schülerbücherei ) , e ) durch Anleitung zum Spielen , f ) durch Ein¬
richtung von Schulfeiern . C) Wie weit sich der geforderte Einfluß
des Lehrers erstrecken kann , das hängt ab von persönlichen und örtlichen
Verhältniffeu . Eine bestimmte , allgemeine Grenze läßt sich nicht angeben .
Auch diese Leitsätze wurden nach kurzer Diskussion unverändert an¬
genommen . Der Vorsitzende , Herr Rektor Müller , dankte noch -
inals für den freundlichen Willkomm und das Entgegen¬
kommen der städtischen Behörden , bereit Vertretern , Herren
Oberbürgermeister Dr . v . IbelI , Stadtverordneten - Vorsteher
Geh . Hosrath Professor Dr . Fresenius , Stadtrath Kalle und
Schnlinspektor R iu kel für deren Theilnahme an der Versammlung ,
ferner dem „ Wiesbadener Lehrerverein " und dessen Sängerchor ,
vor allen Dingen aber den beiden Rednern , die dem Nahmen
der Versammlung erst den rechten , lebendigen Inhalt gegeben
hätten . Der Vorsitzende fügte noch die Hornung hinzu , daß
die Saatkörner weiter leben und reifen möchten zu Halmen
und zur Frucht . Er schloß bann mit der Mahnung : „ Lassen
Sie uns sein und bleiben echte Söhne Pestalozzis

" . Mit dem
Gesänge der ersten Strophe des Chorals „ Großer Gott wir

Ans Knnst und Lebe » .

* Gi » grniihtes Herz . Große Sensation in dem Forum
der Chirurgen erregte beim eben in Berlin tagenden XXVI . Chirnrgen -

Kongreß der Vortrag des Herrn Rehn - Frankfurt a . M . über Herz -

wunden . Man nahm früher an , daß von diesen Verletzungen nur
10 Proeent zur Heilung kommen . Sehr häufig ereignet es sich, daß
nach ganz kleinen Verletzungen , z. B . einem Nadelstich , sofort
Tod infolge Herzstillstands eiutritt . Das läßt sich nur als

Neflexwirkuug erklären . Die Blutung ist naturgemäß eine sehr
hestige , jedoch zeigen Thiererperimeute , daß bei kleinen Herzwunden
die Blutung oft von selbst zum Stillstand kommt . Daher btt

Möglichkeit einer spontanen Heilung . Die Blntmrg ist es jedenfalls ,
die das Schicksal des Patienten entscheidet . Bisher haben dir

Chirurgen stets sich gescheut , die allgemeinen Grundsätze der Blut¬

stillung auch auf das verletzte Herz anzuwenden , das heißt
die Verwundung frei zu legen und zu nähen . Für gewisse
Fälle empfiehlt Redner dieses Verfahren entschieden . Er stellt
einen Patienten vor , der einen Stich ine Herz bekommen ha iw

und fast sterbend ins Krankenhaus gebracht wurde . Zwar erholt «

er sich wieder etwas , doch sprachen alle Anzeichen dasür , daß daS

Herz weiter blutete und das Ableben sicher bevorstand . Rohn legre
das Hetz frei , er fand dir Stichwunde in der rechten Herzkammer ,
und es gelang ihm , trotz der stürmischen Bewegungen des Herzens
die Wunde zu nähen . Der Patient ist vollkommen geheilt .

* Verschieden « Mittheilrmgrn . Die vierte und letzte
Kammermusik - Ausführung der Herren Nowak , Troll ,
Fischer und Brückner beginnt diesmal erst um 7 */i Uhr .

In W i e n ist der bekannte Kunstgelehrte und Professor an

der technischen Hochschule , Dr . Karl v . Lützow , Begründer und

Redakteur der „ Zeitschrift für bildende Kunst "
, gestorben. Er wat

1832 in Göttingen geboren , ftubirte Philologie unb Archäologie ,
[jabilitirte sich in München , siedelte 1862 nach Wien üb « und

wurde hier 1882 ordentlicher Professor der Architetturgeschichte atl

der technischen Hochschule .
Aus Ko bürg wird gemeldet : Im Saale des Hoftheater »

wurden die Modelle für das Herzog Ernst - Den " « at

ausgestellt . Das (Sonnte erteilte unter dem Vorsitze Herzog
Alfreds den ersten Preis und den Auftrag , da » Denkmal aus¬

zuführen , Professor Eberlein - Berlin . Den zwetten Preis erhielt

Donndors - Eisenach und den dritten Sommer - Rom . Hunbrieter -

Brrlin , deffen Modell außer Preiskonkurrenz stand , sowie M « -

Berlin wurde eine lobende Anerkennung zu Theil . Tue Grnnostein »

legung findet im Mai statt .

— Vrschichtskalendrr . 23 . April . 1564 . William Shakespeare ,
engl . Dichter , * Stratford a . Avon . 1616 . Derselbe , t daselbst .
1616 . Cervantes Saavedra , span . Dichter , t Madrid . 1625
Moritz v . Oranten , Feldherr , f Haag . 1708 . F . Hagedorn , Dichter .* Hamburg . 1796 . T . G . v . Hippel , Schriftsteller , f Königsberg .
1806 . Wilh . Wackernagel , Germanist und Dichter , * Berlin . 1823 .
O . Schlömilch , Mathematiker , * Weimar . 1825 . Maler Müller ,
Dichter und Maler , f Rom . 1827 . Friedr . v . Schulte , Kirchen¬
rechtslehrer , * Winterberg . 1828 . Albert , König von Sachsen , *
1836 . G . v . Kaltenborii - Slachau , preuß . General und Staats¬
mann , * Magdeburg . 1840 . Max Haushofer , Nationalökonom ,* München . 1848 . Niederlage der Dänen dnrch die Preußen bei
Schleswig . 1848 . Das Dannewerk von den Preußen genommen .
1850 . W . Wordsworth , engl . Dichter , f Nydal -Mount . 1855 .
Ernst v . Wolzogen , Schriftsteller , * Breslau . 1873 . Wolfgang
Menzel , Geschichtsschreiber unb Kritiker , f Stuttgart . 1878 . Frledr
Preller , Maler , f Weimar . 1888 . G . vom Rath , Geolog

'

f Coblenz . 1895 . Karl Friedr . Wilh . Ludwig , Phhsiolog , t Leidig
'

— Uom Kaiferpaar meldeten wir vor längerer Zeit schon ,
daß der Aufenthalt der Allerhöchsten Herrschaften biesmal von

größerer Dauer al « sonst fein würde , unb daß Ihre Majestät be¬

absichtige , etwa 14 Tage hier zu verweilen , während ihr hoher
Gemahl nach einer Woche bereits Wiesbaden wieder zu verlassen
gedenke . Jetzt wird diese Mittheilnng auch von anderer Seite ,
wenngleich iioä ; in unbestimmterer Form , bestätigt , mit dem Hinzu »

fügen , daß Se . Majestät sich von hier voranssichtüch zur Pürsche
auf Rehböcke nack ) Pröckelwitz ( nicht nach Priinkcnau ) begeben werde .
Es darf heute schon angenommen werden , daß die Abreise nicht vor
dem 22 . Mai erfolgt unb daß das Kaiscrpaar , wie wir schon mit

theilien , wenigstens 4 bis 5 Theatervorstellungen beiwohnen wirb .
G . Sch . Nest - ri . z - Tßc .iter . Zwei Meister der Bühnentechnik ,

welchen die dramatische Kunst schon so viele Erfolge verbankt ,
V . Sardon und P . Lindau , haben in „ Marcclle " ein Stück geschaffen .
Welches ein interessantes Gesellschaftrlnld mit sathrischen Streiflichtern
entrollt . Dasselbe enthält neben einfien Sceneu auch viele humoristische ,
unb wird nicht verfehlen , bem Publikum einen interessanten Abend
zu bieten . Die Hauptrollen befinden sich in den Händen der Damen
Alice Ranch ( Titelrolle ) , Götze , Rnblopb , Wohl und Ernst , sowie
der Herren Bartak , Schnitze , Schwartze , Jordan , Sticwe und Unger .

— Die Miniatur - Malerin Fräulein Ottolie Wigand hat
von I . K . Hoh . bem Erbgroßherzog und der Frau Erbgroßherzogm
von Luxemburg folgendes Schreiben erhalten : „ I . K . Hoheiten
beauftragen mich . Ihnen mitzittbeilcu , daß dar schöne von Ihne »
gemalte Miniatur I . K . H . der Frau Großherzogin von Luxemburg
augekouimen ist . Es hat dasselbe den hohen Herrschaften sehr viel
Freude gemacht und lassen Sie Ihnen § ödiftberen besten Dank für
die vorzügliche Ausführung aussprecheii . Baronin v . Kirschberg ,
Hofdame . Schloß Berg , 18 . April 1897 ."

— Dir Zrirdertschs Anglist - und Minchrn - Strftmrg
zur Ausbildung von Kindern von Foistid )utzbeamten im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden hat im Jahre 1896 an Stipendiem im Ganze »
an 34 Kinder 1880 Mk . zur Bertheilmig gebracht. An ordentliche »
Mitgliedern waren am Ende 1896 vorhanden 388 Personen , a »
Ehremnitgliedcrii 70 Personen . DaS Stiftungsvermögen besteht zur
Zeit ans 45,278 Mk . Stipendien sind im Ganzen 19,095 Mk . feit
dem Bestehen der Stiftung ausgezahlt worden . Mit biefem erheb¬
lichen Betrag haben bisher 188 Kindern von Forstschntzbeamten des
Regierungsbezirks Wiesbaden Unterstützungen zu ihrer Ausbildung
gewährt werden können und ist die Sorge um das Fortkommen der
Kinder zahlreicher mit der Roth des Lebens käinpsender Eltern
und Vorinünbern erleichtert worden .

— zehrerftrUrn . Die 2 . Lehrerstelle zu Weilburg , mit einem
nach dem Dienstalter des Lehrers sestznsetzenden Gehalt , soll bis
zum 1 . August d . Js . und die 1. Lehrerstelle zu Lahr , im Kreis
Limburg a . b . Lahn , mit einem nach dem Dienstalter des Lehrers
scstzusetzenden Gehalt , soll bis zum 1 . Juni 1897 anderweitig besetzt
werden . Aumeldniigen für dieselben sind bis zum 1 . Juli und
15 . Mai 1897 durch die Herren Kreisschulinspektoren bei Königlicher
Regierung , Abthciluug für Kirchen - und Schulwesen, dahier ein¬
zureichen .

— Gmmnhelm . Das von Frau Sauiläisralh Dr . Müller
gegründete und geleinte Kinder - Sanatorium „ Emuiaheim " in SSab
Nauheim , das im vorigen Sommer von 53 Kindern besucht war ,
hat am 1 . April l . I . seinen diesjährigen SommerkursuS wieder
eröffnet . Leidende Kinder der beffereii Stände erhalten darin eine

vorzügliche Verpflegung , und wird durch den Aufenthalt in der
segensreich wirkenden Anstalt die kostspielige Begleitmig von er¬
wachsenen Faniilieiiangchörigeir erspart . Durch die Ausbildung von
Kinderpflegcrinnen und Kinder - Krankenpflegerinnen wird zugleich
unbemittelten gebildeten Damen ein neuer , in der letzten Zeit immer
mehr gesuchter Erwerbszweig geschaffen .

— Vostverkehr . In Merzhausen ( Taunus ) tritt am
1 . Mai unter gleichzeitiger Aufhcbung der Posthülsstelle eine Post -

ageutur in Wirksamkeit . Dem Landbcstellbezirk der neuen Post -
anstalt werden folgende Ortschasten zugetheilt : Laubach , Riederlatiken
unb Oberkanten .

Aus Stadt nnd Zand .

Wiesbaben , 23 . April .

Jahresversammlung des „ Allgemeine » Lchrervereins für
den Regierungsbezirk Wiesbaden " .

Zum ersten Mal seit Dem nun 56 - jährigen Bestehen des
„ Allgemeinen Lehrervereins im Regierungsbezirk Wiesbaden " ist der¬
selbe von dem „ Wiesbadener Lehrerverein " nach Wiesbaden ein¬
geladen worden , und freudig find die Kollegen aus dem ganzen
Lande gestern und heute nach Naffans alter Hauptstadt geeilt , um
daselbst der ernsten Arbeit im Interesse der Schule und des Lehrerstandes
obzuliegen , aber danach auch der Geselligkeit zu pflegen . Die geschäftlichen
Verhandlungen begannen gestern Nachmittag mit einer Sitzung des
Centralvorstandes tu der Schule der Nheinstraße , welcher um 4 Uhr
in der Aula der Oberrealschule die DelegirtenVersammlung
folgte , Silber nur die legitimirtenVertreter berZweigvereine,sowie die
Mitglieder des Centralvorstandes Zutritt hatten . Gestern Abend fand
in der Turnhalle , Hellmundstraße 25 , eine gesellige Versammlung
statt , wobei die sehr zahlreich @rfd )iencnen durch Gesangsvorträge
des Fräulein M . Reichard von hier , sowie der Herren Geis ,
Henkel , Wedesweiler und Seel , humoristische Vorträge des
Herrn Hundt und des als Gast anwesenden Herrn Schemds von
hier , Chorgesänge des Sängerchors des „ Wiesbadener Lehrer -
vereinS " und Grnppirmigeii des „ Ttirnvereins " erfreut wurden .
— Heute Morgen , von 8 Uhr ab , wurde den ankwärtigeu Gästen
Gelegenheit gegeben , unter Führung von Mitgliedern des hiesigen
„ Lehrervereins " die verschiedenen Sehenswürdigkeiten der Stadt zu
besichtigen . Danach fanden sich um 9 ‘/s Uhr etwa 400 Lehrer in
der mit der von Pflanzen murahniten Büste Diesterwegs geschmückten
Turnhalle , Hellmundstraße 25 , zu der Generalversamm lung
ein , itt deren Eröffnung der Säugerchor des „ Wiesbadener Lehrer¬
vereins " das feierliche „ Ecce quo modo moritur “ von Gallus sang .
Dann nahm Herr Oberbürgermeister Dr . v . Shell von hier das
Wort , um Namens der städtischen Behörden für die freundschaft¬
liche Einladung zu bauten unb zugleich bie Versammlung herzlichst
zu begrüßen . Es liege in ber Mtur ber Sache , baß die
Gemeitidebehörde ber Schule und ihrem Wirkungsfelde dar regste
Interesse entgegeubringe . Die städtischen Behörden wüßten die Be¬
deutung ber Schule für bas Leben ber Gemeinden , auch für das
Gedeihen der Staaten vollzrischätzen . Er , Redner , hoffe , daß die
Versammelten bei ihrem Hiersein die Ueberzeiigung geroinueii
würden , daß die städtischen Behörden seit Jahrzehnten sich an¬
gelegen fein ließen , bie Interessen der Schulen unb des
Lehrerstandes in jeder Weise , soweit es die Mittel er¬
laubten , zu fördern . Mit den besten Wünschen für den Er¬
folg ber Verhandlungen und dem Ausspruche der Hoffnung ,
daß bie auswärtigen Gäste in den Mußestniibeu freundliche Ein¬
drücke in Wiesbaden empfangen möchten , schloß der Herr Ober¬
bürgermeister seine Ansprache unter lebhaftem Beifall der Versamm¬
lung . Herr Schulinspektor Rinkel von hier richtete ebenfalls
herzliche Begrüßnngsworte an bie Versammlung und lud dieselbe
zur Besichtigung ber Schale an der Bleichstiaßc , iusbcsondcre
deren neuen Einrichtungen : Hanshaltungsschnle für Mädclien
und Brausebad , ein , von denen er wünschte , daß sie auch
in kleinen Städten nnd auf dein Lande eingerichtet werden
konnten . Namens des „ Frankfurter LehrervercinS " wurde
die Versammlung durch dessen Vorsitzenden, Herrn Habermehl ,
begrüßt . Herr Konfistoriai -Präsident Dr . Stockmann hier , au
persönlichem Erscheinen verhindert , hat seine Grüße und Wünsche
für den Verlauf der Versammlung brieflich zuiu Ausdruck gebracht
und der geschäftsführende Auischuß des „ Deutschen Lehrer -
vereins "

zu Berlin übermittelte seine herzlichen Grüße
auf telegraphischem Wege . Der Vorsitzende des „ Wiesbadener
LehrervercinS "

, Herr Peters , heißt die Versannnlung herzlich
willkommen mit dem Wunsche , daß die Berathunxen zum « egen der
Schule und des Lehrerstandes gereichen möchten . Er hoffe , daß die
auswärtigen Gäste hier den Embrnck empfangen möchten , daß in
Wiesbaden die Schule und die Lehrer nicht als uothwendiges liebel an¬
gesehen , sondern als Kultnrsaktoren gewürdigt würden . Das zahlreiche
Erscheinen der Kollegen beweise , daß die Abhaltung der Versammlung
einem lange gehegten Wunsche der nassauischen Lehrer entspreche .
Der Vorsitzende des Ccntralvckrstandes , Herr Rektor Müller von
hier , dankte füt _ bie herzlichen Begrüßungen und rief ber Ver¬
sammlung auch Seitens des CeutralvorstandeS ein herzliches Will¬
kommen zu . Er hoffe , daß auch bie heutige Versammlung
mit dazu beitrage , daß das Streben nach eigener Weiter¬
bildung unb das Pflichtbewnßtsein als Erzieher lebendig
bleibe , fester werde unb ein festes Band der Einheit
um die Lehrer schließen werde . Daraus machte ber 1 . Schriftführer ,
Herr Küster von hier , kurze Mittheilungen über bie Be -

ßküsse der gestrigen Delegirtenversanimlung . An
ffelben nahmen von60 Zweigvercinen91 Delegirte , ferner 9 Cciilral -

Vorstanbsmitglieder theil . Die Rechnung hat zu Beanstandungen
teilte Veranlassung gegeben . Der Mitgliederbeitrag für 1897 wurde
Wieder auf 3 Mark festgesetzt . Die nächstjährige Versammlung
wird wieder in der Osterzeit abgehalten . Die Wahl bcS
Ortes ist dem Centralvorstand Überlassen worden . Von den übrigen
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Zubehör , nebst groben
Futterboden , Remisen ,

Bormittags 9 Uhr , beginnt .

$ Nichtamtliche Auxeigen |

Borstettnng unter V 348

Statt jeder besonderen Anzeige theilen wir hierdurch mit , daß mein

lieber Gatte , unser guter Vater , Schwiegervater und Großvater ,

Herr Carl Hoti ) ,

gestern früh im 69 . Lebensjahre sanft entschlafen ist .

Wiesbaden , den 23 . April 1897

»4231

gesucht . Offerten mit genauer An¬

gabe des Ranges u . der gewünschten

F 198
Rektor Jung .

Freiwillige Feuerwehr .
Auf Antrag der Führer des 3 . Zuges werde »

alle Mannschaften desselben aus Montag , den
26 . Slpril l . I . , Abends 6 Uhr , zu einer Uevnng
in Uniform an die Remisen geladen .

Mit Bezug auf die § § 17 , 19 u . 23 der Statuten
wird pünktliches Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 22 . April 1897 .
Im Auftr . : Der Führer . Der Brand - Director .

PH . Kern . Scheurer .

In unmittelbarer Nähe der Bahnhöfe ist eine Parterre¬
wohnung von 8 Zimmern und Zubehör , nebst groben
Stallungen , Kntscherstubcn und Futterboden , Remisen ,
Kellerräumc « rc . , für ein größeres Geschäft geeignet , zu
vermietheu . Näh . int Tagbl .-Berlag . 1005

W * 1 $ assen ,

gepr . Lehrer der Stenographie ,
Jahnstrasse 9 .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 25 . April , Vormittags 10 Uhr
vom Leichenhause aus statt .

Mit Hülfe der Stolze ’ eclien
Stenographie vermag man 5 bis
6 Mal rascher zu schreiben wie mit
der gewöhnlichen Schrift , sie ist daher
für alle viel mit Schreiben Beschäftigten
unentbehrlich . Ein Kursus in der
Stolze ’schen Stenographie , an welchem
auch Damen theilnehmen können , be¬
ginnt am Dienstag , den 27 . April ,
Abends 8 Uhr , in der Mittelschule an
der Rheinstraese , Zimmer No . 3 , Part .
— Honorar 6 Mk . — Weitere Auskunft
wird ertheilt und Anmeldungen werden

entgegengenommen von dem Leiter des
Unterrichts

Die Betheiligung an 12 Vor¬

stellungen im Parqnet , Parterre ,

2 . und 3 . Rang wird sofort

Verloren .

Eine antike silberne Münzbrosche
von der Kleinen zur Großen Burgstraße am Donnerstag verloren .
Abzugeben gegen Belohnung

Villa Boscli , Gartenhaus , Louiseustraße 3 .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L StiielleiMrg
’
sche Hof-Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

VorbmNmgs - ms Mm QdWdjiilr
nn ött MMO .

Beginn des Sommersemesters : Dienstag ,
den 27 . April , Vormittags 9 Uhr .

Attfuahmeprnfnug : Montag , den 26 . April ,
Vormittags 8 Uhr .

Die Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete Samstag ,
den 24 . April , Vormittags von 10 — 12 und Nachmittags
von 3 — 5 Uhr , int Schulgebäude ( Stiflstraße 30 , Zimmer
No . 23 ) entgegen .

Gleichzeitig wird bemerkt , daß auch in den Mittclschnl -

classen VII und VIII der Unterricht Dienstag , 27 . April ,

( Meisemuster ) 9

vornehme Frühjahrs - Neuheiten , werden nach

beendeter Engros - Tour zu jedem annehmbaren Preise ,

so lange Vorrath reicht , verkauft ; auch ungarnirte
und Schleier im

Wiener Modellhut - Salon
,

Tau misst rasse 48 .

Geburts - Anzeigen
Verlobüngs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen

, Trauer - Anzeigen' -

Junges geb . Fräulein <musikalisch , sprach -
kundig ) sucht stundenweise Anschluß zur Gesell¬

schaft , Spazierengehen rc . Gest . Offerten unter M . ä - 541
an den Taqbl .- Vcrlag .

städtische Mittel - und Volksschulen .
Auf Anordnung der Königlichen Regierung soll künftig bei

der Aufnahme evangelischer Kinder in die hiesigen Volks - und
Mittelschulctt die Vorlegung des Taufzeugniffes der betreffenden
Kinder verlangt werden . Eltern und Pfleger werden daher auf -
gefordcrt , beim Eintritt ihrer Kinder in eine hiesige Mittel - oder
Volksschule das verlangte Taufzcugniß , das zu diesem Zwecke von
dem zuständigen Geistlichen unentgeltlich ausgestellt wird , spätestens
im Laufe der ersten Schulwoche dem Rector der Schule vorzulegen .

Tas neue Schuljahr beginnt in der Mittelschule an der
Stiststratze , deren Ferien bis ans Weiteres noch mit denen der
im gleichen Haufe befindlichen Vorbereitungs - und Höh . Mädchen -
schule zusammenfallen , Dienstag , den 27 . April , Vormittags 9 Uhr .

Au den übrigen Mittel - und Volksschulen wird das Schuljahr
erst Montag , den 3 . Mai , anfaugen , worüber weitere Veröffent¬
lichung erfolgen wird . *

Wiesbaden , den 21 . April 1897 .
Rrnkel , städt . Schulinspector .

Morgen Samstag , von Bormittags 7 Uhr ab , wird
das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch eines
Ochse » zu 40 Pf . und eines Schweines zu 45 Pf . das
Pfund unter amtlicher Aufsicht der unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft . An Wicderverkäufcr ( Fleijchhändler , Metzger ,
Wnrstbereiter und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus - Verwaltung »

Im Namen der trauernden Familie

Pauline Roth , Wittwe .

Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung .

K
,

Die Frau Geheime Eoinniercienrath Markus Berl « Wittwe
hat un <sal )rc 1881 der Stadt -Gemeinde Wiesbaden ein Kapital
von 5000 Mk . iinter folgenden Bedingungen überwiesen :

1 ) Die Zinsen desselben sollen verwendet werden zur Unter¬
stützung von in Wiesbaden geborenen und erzogenen bedürftigen
jungen Leuten , nicht unter 14 Jahren , behufs Erleruung eines
Haadtverks . Junge Leute israelitischer Religion erhalten den Vor -
zng . Dieselben müssen gute Schulzeugnisse besitzen und sichtadellos
beführt haben . Eine Commission , bestehend aus dem jeweiligen
Ersten Bürgermeister als Vorsitzenden , dem Director der städtischen
Obcrrcalschule und dem Vorsteher der Israelitischen Eultusgemcinde
hat nach vorheriger in hiesigen Lokalblättern ergangener Aufforderung
zur Meldung über die Zutheilnng zu beschließen. Der Beschluß ist
sodann m denselben Blattern zu veröffentlichen .

2 ) Jeder Stipendiat soll die vollen Zinsen während der Dauer
von drei Jahren , in denen er Haudwerkslehrling ist , derart er¬
halten , daß zunächst das Lehrgeld und die nöthigeu anderen Aus¬
gaben daraus bestritten tverden . Der hiernach verbleibende Rest
soll bei der Nassauischen Sparkasse angelegt und ihm beim Eintritt
der Mündigkeit ausgehändigt werden , um als Kapitalbeitrag bei
der Selbstständigkeitsmachung zu diene » . Stirbt ein Stipendiat
während der Lehrzeit , so soll nach Vorschrift des § 1 ein Anderer
an seine Stelle treten . Stirbt ein Stipendiat nach zurllckgelegter
Lehrzeit , aber vor seiner Mündigkeit , so soll der bei der Nassauischen
Sparkasse angelegte Betrag dem Stistuugskapitale zngeschlageu
werden .

Bewerbungen um das jährlich 187 Mk . 50 Pf . betragende
Stipendium für die Jahre 1897 , 1898 und 1899 sind unter Vorlage
der Schulzeugnisse bis zum 15 . Mai d . I . bei uns cinzureichcn. *

Wiesbaden , den 13 . April 1897 .
Der Magistrat , v . Jbell .

A « » auswärtigen Zeitungen und nach direkten
Witthritungrn .

Geboren . Ein Sohn : Herr » StadtsyndikriS Ebeling , Celle . Herrn
Rechtsanwalt und Notar Dr . Cramer , Osterode a . H . Herrn
Hauptmann Lothar Frhrn . v . Richthofen , Oels . Herrn Dr . med .
I . Hegcner , Breslau . — Eine Tochter : Herrn Landrath Jürgen
v . Kleist -Retzow , Belgard . Herrn Amtsrichter Lohstöter , Neu¬

haus a . d . Oste . Herrn Dr . Neuß , Kalk bei Köln . Herrn
Dr . jur . Ernst Heller , Berlin . Herrn Justizrath Nemnaim ,
Spandau . Herrn Dr . Paul Remy , Mannheim .

Verlobt . Fräulein Alice Braun mit Herrn Prem .- Lieutenant und

Adjutant Georg Chales de Beaulieu , Berlin . Fräulein Else
Lachmund mit Herrn Referendar Max Große , Leisnig — Frei¬
berg i . Sa . Fräulein Bertha Hagelberg mit Herrn Referendar
Wilhelin Metz , Domäne Lüne bei Lüneburg — Lüneburg . Fräul .

Johanna Kammerich mit Herrn Lieut . Paul May , Köln . Frenn
Maria von der Recke mit Herrn Gerichts -Affessor Rudolf v . Klocke ,
Duisburg — Halle a . S . Fräulein Dtarie v . Bomhard mit Herrn
Hauptmann v . Lenski , Metz . Freiin Elfriede von der Heyden -

Rynich mit Herrn Kaiser ! . Wirkl . LegationSrath Arthnr Marschall
v . Biberstein , Halle a . S .— Charlottenbnrg . Fräul . Else Fink
mit Herrn Dr . phil . Friedrich Heeren , Hannover . Fräul . Anna

Frentzel - Beyme mit Herrn Regierungs - Assessor Ernst Ohlendorff ,
Memel — Königsberg . „

Gestorben . Herr Schuldirector Carl Heinrich Sachse , Plauenr . 83 .
Herr Sanitätsrath Dr . Wilhelm Friedrich , München . Herr
OüerlehrerDr . Robert Engelhard , Lingen . Herr Oberlehrer a . D .
Dr . I . Baumgarten , Koblenz . Herr Landgerichtsrath Eduard

Schulte , Duisburg . Herr Major Moritz v . Bock , Charloitenburg .
Herr Geh . Regierungsrath a . D . Ernst von der Osten , Braun¬

schweig . Herr Zahnarzt Lemke , Gleiwitz . Herr Louis Demp -

wolff , Hannover . — Fran Oberst Benedicta v . Vietinghoff , geb .
Gräfin v . Voß , Schwerin i. Meckl . Frau Generalin Luise
v . Dorpowska , geb . v . Berg , Potsdam . Freifrau Natalie v . Saß ,
geb . v . Bellegarde , Komalnicn . Frau Dr . Emile Decken , geb .
Bastian , Hannover .

D FamMnt - Uachrichten |1

Ans den Wiesbadener CivilSandoregister « ,
Geboren . 14 . April : dem Schreinergehlllfen August Pütz e . T -,

Maria Caroline Margarethe Emilie ; dem Taglöhner Georg
Schmitt e. T . , Dorothea Conradine . 15 . April : dem Herren -
Schucider Wilhelm Schlüter e . S ., Willy Hermann August ; dem
Herren - Schneidergehülfen Adam Münd e. S ., Paul . 16 . April :
dein Buchhalter Wilhelm Winter e . S ., Franz Wilhelm Leo .
17 . April : dem Eisenbahnarbeiter Philipp Weis e . S ., Joseph
Emil ; dem Taglöhner Wilhelm Christ e. T ., Sophie . 18 . April :
dem Buchdruckcrgehülfeu Albert Becht e . T . , Marie Frieda ;
dem Taglöhuer Ferdinand Enders e . S ., Wilhelm Ferdinand .
20 . April : dem Rentner William O ' Snllivan Molony e . S . ,
William O ' Snllivan ; dem Corrector Aloysius Fust e . S .,
Antonius Bernhard Aloysius ; dem Eisenbahn - Statiousdiätar
Joseph Boes e . S ., Hermann Joseph ; dem Taglöhner Philipp
Flick e . S ., Paul Johann .

Aufgeboten . Schäfer Johann Heinrich Banm zu Spcckswiukel mit
Elisabeth Vaupel zu Meugsberg . Bergmann Gustav Koßmann
zu Schalke mit Bertha Äreschke daselbst , vorher hier . Maurer
Wilhelm Adolf Ernst Weber zu Waldhausen mit Philippine
Christiane Sophie Sippcl , Wwe ., geb . Schäfer , hier . Schreiner -
gehülfe Christian Conrad Beck hier mit Margarethe Caroline
Auguste Fluck hier . Herren - Schneider Hermami Hugo Frank
hier mit Friederike Johanne Wilhelmine Schröder hier . Kauf¬
mann Fritz Bernstein hier mit Mathilde Heß hier . Taglöbner
Johann Jakob Franz Carl Boller hier mit Anna Debus hier .

Verehelicht . 21 . April : Kaufmann Erich Guido Oswald Fischer
zu Loudon mit Elisabeth Maria Catharine , gen . Ella Roepke
hier . 22 . April : König !. Forst - Assessor Cäsar Dietrich Ludwig
Otto Aschoff hier mit Edith Mathilde Caroline Becker zu Lüne¬

burg ; Ober - Postaffistent Georg Wilhelm Becker zu Homburg v . d . H .
mit Marie Henriette Julie Mager hier .

Gestorben . 21 . April : Viehhändler August Heinrich Volmer von
Hamburg , 24 I . 10 M . 17 T .

Bekamttmachrmg .
Auf Grund der Paragraphen 1 und 6 des Ortsstatuts vom

28 . Januar l . I . , betr . die gewerbliche Fortbildungsschule hierselbst ,
Herden die Arbeitgeber hierdurch ausgefordert , alle bei ihnen be¬
schäftigten , im Jahre 1897 and der Schule enitasseucn
Arbeiter (Gesellen , Gehülfen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter ) zum Ein¬
tritt in die Fortbildungsschule bei uns auzumelden .

Später bei hiesigen Arbeitgebern eintrcteude Schulpflichtige
sind spätestens am 6 . Tage des Arbeitsverhältniffes anzumelden ,
aus der Arbeit zu entlassende Schulpflichtige spätestens am 3 . Tage
« ach Lösung des Arbeitsverhältnisies abznmelden .

Die An - und Abmeldungen haben im Zimmer Nr . 10 des
Rathhauses zu erfolgen .

Die vorgeschriebenen Formulare werden im Boteuzinnner des
Rathhauses ( No . 19 ) , sowie im Bureau der Gewerbeschule kostenfrei
ausgegeben .

Zuwiderhandlungen gegen die Meldepflicht werden nach den
bestehenden gesetzlichen und statutarischen Bestimmungen mit Geld¬
strafen bis zu Ä Mk . oder im Unvermögensfalle mit Haft bis zu
drei Tagen bestraft .

Der Beginn des Unterrichts wird demnächst besonders bekannt
gegeben werden . *

Wiesbaden , den 17 . April 1897 .

________
Der Magistrat , v . Jbell .

Stadtbnuamt , Abtheilnng für Hochbau .

Verdingung .
Die Ausführung :

Loos I . der Koch - , Wasch - und Spulkücheu -Anlage , sowie
der Desinseetions - , Bade - uird Warmwasser -
Anlage ,

„ II . der Speise - Aufzüge ,
„ III . der eisernen Bettstellen ,
„ IV . der Schränke , Tische , Stühle und Schemel ,
„ V . der Fenster - Vorhänge

für den Neubau des Armen - Nrbeitshauses an der Mainzer -
Maße hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdieuststuudeu im Nathhause , Zimmer No . 41 , eingesehen ,
aber auch von dort bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit Aufschrift H . A . 5 Loos . . .
versehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den 30 . April ,
Vormittags 12 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Ange¬
bote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfindeu wird , bei
der unterzeichneten Stelle eiuzureichen . *

Wiesbaden , den 20 . April 1897 .
Der Stadt - Baumeister . Geuzmer .

sind an den Tagbl . - Verlag zn

richten .
____________________________ __

Ein guter Weiukeller , ca . 60 Stück haltend , zu vermiethen .
Näh , unter Chiffre U . J . « 88 an den Tagbl .-Verlag . 1108

E . halber M . Acker , Neub ., zu verp . Pogenstecherstr . 2 , P . 4215
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Nur ein Thier hat die Fähigkeit , gleichzeitig nach £
mehreren Seiten zu blicken : der Basilisk . Deswegen
wird vom „ Basiliskenblick "

gesprochen . Allerdings besitzt *
auch eine Kategorie von Menschen diesen Blick , ich meine r*
die Frömmler , die das eine Auge auf die Erde richten J
und mit dem andern nach dem Himmel schielen . *

Du Bois - Reymond . !*

( 2 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Das Koos des Schönen .

Novelle von Richard WukLow .

„ Ich habe mich an der schönen Aussicht von der Brücke
da oben erfreut und das freundliche Bild in meine Seele

hmeiugezeichnet . Wenn die Damen mir gütigen Anschluß
gestatten , so bin ich sicher , hier noch viel neue Reize zu
entdecken , da Sie wohl schon einige Zeit hier sind . Mein

heutiger Gang war gar zn kurz .
"

„ Sehr angenehm . Doch wird unser Ziel auch nur Ihre
Brücke sein können , die bei jedem Wetter zu erreichen ist und

wirklich ein herrliches Bild des Ortes bietet . Auf die

schönen Waldgänge werden wir für heute verzichten müssen .
Wie schade ! "

Die Gesellschaft setzte sich in Bewegung . Der kleine
Weimarer Professor nahm sich mit seiner Beweglichkeit neben
der hohen und ernsten Gestalt der Frau v . Lennep etwas
sonderbar aus ; Fromann schritt mit dem Fräulein einige
Schritte hinter ihnen her , indem er mit einem eigenen
Interesse Haltung und Züge der voranschreitendcn Dame ,
soweit es möglich war , beobachtete . Das regelmäßige schöne
Antlitz mit den ernst blickenden Augen hatte etwas Leeres ,
Freudloses , Sorgenvolles ; scharf gezeichnete Curven um die
Mundwinkel gaben den noch immer schönen Zügen «inen

Horben , ablehnenden Ausdruck . Trotz verbindlicher Formen
lag etwas Gleichgültiges und Zurückhaltendes in ihrem ganzen
Wesen . Ihr Begleiter schien die Kosten der Unterhaltung
zunächst allein zu bestreiten .

Fromann war so im Anschaucn der ihm voranschreitenden
Dame versunken , daß er auf seine eigene Begleiterin zuerst
wenig acht gab und einige Zeit schweigend neben ihr her «

schritt , es auch keineswegs bemerkte , wie dieselbe wieder und
wieder rasche Streifblicke auf ihn warf und seine ganze
Persönlichkeit der sorgfältigsten Musterung unterzog .

Endlich hatte er seine Blicke losgerisseu und wandte sich
mit der Bemerkung an das Fräulein , daß er sie heute
sogleich wiedererkannt habe , obgleich sie gestern bei seinem
ersten Eintritt in das Haus von dem Mantel allzu sehr
verhüllt gewesen sei .

„ Nun , endlich von der langen Gedankenreise zurück -

gekehrt , Herr Professor ? "
lachte das Fräulein . „ Erkennen ,

ach so — ich habe Sie heute auch sogleich wicdercrkannt
und gestern sogleich für einen Gelehrten gehalten .

"

„ Das wäre ! " rief Fromann erheitert aus , „ ich bilde
rmr ein , den Gelehrten doch eigentlich nicht zur Schau zu
tragen .

"

„ Das habe ich auch nicht gesagt , aber Sie sehen aus
wie ein Professor . Ich kenne das — trotz aller ihrer Be¬

häbigkeit und trotz des gebräunten Teints . "

Fromann lachte und wandte sein Gesicht mit einer
munteren Antwort voll auf die jugendliche Beobachterin .
Wunderbar ! Welche Aehnlichkeit mit Frau v . Lennep , aber
Mes ins Jugendliche , Heitere , Lebensfreudige übersetzt .

Und diese blauen Augen ! Hat jene Dame auch einmal so
lustig mit ihnen in die Welt geschaut , wie die Kleine hier ?
Der einzige Unterschied lag in der Gestalt ; hier die reizendste
Zierlichkeit bei voller Rundung der jugendlich quellenden
Formen , dort die hohe imponirende Gestalt ; hier naive Zu¬
traulichkeit und Munterkeit , dort Reserve und Kühle ! Das
Alles fuhr dem Professor rasch durch den Kopf , und in einer

natürlichen Jdeenverbindung stellte er durch eine wiederholte
Frage fest , daß Frau v . Lennep „ nur " die Tante des

Fräuleins wäre .

„ Ich werde fast immer für die Tochter meiner Tante

gehalten , einer Schwester meiner verstorbenen Mutter , welche
nach allen Bildern , die wir von ihr besitzen , sehr wenig
äußere Aehnlichkeit mit dieser da " — sie neigte bezeichnend
den Kopf nach vorne — „ gehabt hat . Innere übrigens auch
nicht -- "

Es bedurfte nur einiger kurzen naheliegenden Fragen
des Professors , um die äußeren Familienverhültnisse der
Damen zu erfahren . Frau v . Lennep lebte als Wittwe
eines bei Gravelotte gefallenen höheren Offiziers in Mainz .
Der einzige Sohn mar vor wenigen Jahren als Student
in Würzburg in einem Duell gefallen . Fräulein Knorr

war das einzige Kind einer Fabrikantenfamilie aus ' einem
kleinen Stäbchen an der Bergstraße und seit zwei Jahren
Waise . Den Vater hatte sie in früher Kindheit verloren ,
die Mutter bald nach der Konfirmation . Verwandte der
Eltern , die sie früher kaum jemals gesehen , waren nach der
Mutter Tod in das Haus gekommen — die Tante mar
damals schwer leidend — hatte die nöthigen Anordnungen
getroffen , die Verblichene bestattet — — — sie selbst
war nach Heidelberg in ein Pensionat gebracht worden --

„ Ich weiß nicht , wie es kommt , daß ich Ihne » das
Alles sogleich beim ersten Zusammentreffen erzählen kann, "

unterbrach sich nach einem kurzen Schweigen das Mädchen ,
indem es den Professor mit einem halb traurigen , halb
kindlich fragenden Blick ansah . „ Was werden Sic von
mir denken , daß ich so leicht geneigt war , die traurigen Er¬

lebnisse meiner Jugendzeit rnitzutheileu ? " Wiederum schwieg
sie , während Fromann ihr mit herzlicher Theilnahme in die

Angen sah . Noch ehe er ein passendes Wort gefunden ,
setzte sie halb wehmüthig halb schelmisch lächelnd hinzu :

„ Auch las ich einmal , daß es kein leichteres Mittel giebt ,
die Gunst der Menschen zu verlieren , als betrübt zu sein
ober ihnen traurige Geschichten zu erzählen .

"

Sie schwieg und senkte den Blick zn Boden .

„ Liegt Ihnen denn etwas an meiner — Gunst , wie

Sie es neunen , da Sie an den Verlust derselben denken ? "
,

fragte Fromann innig und leise .
Ida warf rasch den Kopf zum Frager empor , ihre Augen

begegneten sich ; Fromann wandte sich ab , als ertrüge er den

Blick des Mädchens nicht — wieder entstand eine kleine Pause .

„ Man ist in gewisser Weise auf die Gunst der Menschen
angewiesen , wenn man keine feste Stützen in seiner Nähe
hat,

" antwortete Ida kleinlaut .

„ So rechnen Sie Ihre Tante nicht zu diesen Stützen ? "

„ Pah , lassen Sie uns heute nicht von ihr sprechen . Wir

sind sehr verschiedene Naturen — ich beklage sie wegen ihres
schweren Unglücks . "

Die Sätze kamen trocken und stoßweise heraus . „ Aber, "

setzte Ida mit dem vorigen unbefangenen Tone hinzu , „ Sie

haben mir meine bedenkliche Frage gar nicht beantwortet

und mich mit keinem Wort darüber beruhigt , daß ich Ihnen
so traurige Geschichten erzählte . Ich glaube , mich haben
die letzten Regentage schwermüthig gemacht ; eigentlich bin

ich eine lustige Natur und zeige mich heute so — so —

ungeschickt . Aber nun müssen Sie mir auch etwas sagen, "

und dabei richtete sie ihre blauen Augen mit einem kindlich
herzigen Ausdruck auf den ernsten Mann zu ihrer Linken ,
dem Idas Worte so geklungen hatten , als zittere irgend ein

leises wehmüthiges Gefühl durch dieselben . Diesmal schien
Fromann den Blick des jungen Mädchens nicht zu beachten .
Er sah ruhig vor sich hin und sprach leise : „ Es würde
mir eine große ungeahnte Freude machen , wenn Sie mit
vertrauten und wenn ich ihre Mittheilungen als ein Zeichen
dieses keimenden Vertrauens nehmen dürfte . Ich höre Ihnen
immer gerne zu . Sie mögen mir berichten , was Sie wollen . "

„ Nichts weiter ? " fragte Ida ganz unbefangen nach
kurzer Pause .

Auf des Professors Lippen trat ein leichtes Lächeln .

„ Ich würde nicht überrascht sein , wenn Sie bei der nächsten

Gelegenheit weniger mittheilsam wären , als heute, " sagte
er , „ und doch würde es mich schmerzen . Ich rede ehrlich
und in vollem Ernst zu Ihnen , weil ich Sie schon lieb ge «

wonnen habe , ja , ich weiß und fühle es . Wenn ich in
meiner Antwort so kurz war , daß sie Ihnen nicht genügte ,
so diene zu meiner Entschuldigung , daß ich im Gespräche
mit Damen ungeschickt bin , weil mir die Hebung darin fehlt .

Besonders in der letzten Zeit bin ich viel allein gewesen
und bin aus dem Verkehr mit der Gesellschaft ganz heraus¬

gekommen . Wenn mein Freund erst hier fein wird , dcu

ich heute erwarte , daun wird hoffentlich feine Mu .tte . keil

auf mich übergehen und Sie werden vielleicht mehr mit mir

zufrieden fein als heute .
"

Ida hatte mit großer Aufmerksamkeit zugehört . Als der

Professor geendet , sah sie ihn einen Augenblick schweigend
an und reichte ihm rasch die Hand , die Fromann warm und

innig drückte . Ida aber entzog sie ihm schnell und bat ,
ohne auch nur mit einem Worte auf das frühere Gespräch

zurückzukommen , in verändertem , kühlem Tone , ein wenig
rascher dem voraufschreitenden Paare nachzugehen . „ Die
Tante hat sich schon einige Male nach uns umgeschant , —

ich möchte ihr nicht Gelegenheit zu Verstimmungen geben .
Bitte — " und nun kehrte auf einen Augenblick wieder der

unbefangene Kinderton zurück , „ bitte , sagen Sie der Tcknte

nichts von meinen Mittheilungen , sie würde dieselben

sehr unpassend finden und — sie sind es vielleicht auch .
"

„ Mein Fräulein , ich bat Sie um Ihr volles Vertrauen ,
wollen Sie das wenigstens nicht vergessen, " bat FromailN
in ernstem , leisem Tone .

„ Dieses „ Wenigstens " war nicht übermäßig liebenswürdig ,
Herr Professor , — und nun bitte , bitte , kommen Sie

schneller . "

Bald waren die Anderen erreicht . Sie traten eben auf
die steinerne Teinachbrücke und wandten sich den An¬
kommenden zu . Frau v . Lennep schien mit bei Unter¬

haltung des lebhaften Weimarer Herrn zufrieden zu fein ;
sie sah weniger ernst und düster aus als vorhin . Ihre
Blicke , die im ersten Augenblick forschend und etwas arg¬
wöhnisch die Kommenden trafen , wurden ruhiger und freund¬
licher , als diese so ernst und gemessen herantraten und durch
nichts verriethen , daß sie in lebhafterem Gespräche gewesen
waren . Professor Fromann verbeugte sich, als er und Ida
die Brücke betreten hatten , in fast feierlicher Art , bann ent¬

schuldigte er mit großer Höflichkeit feine plötzliche Eile mit
der Ankunft eines zu erwartenden Freundes , sprach mit

herzlichem Tone die Hoffnung baldigen Wiedersehens aus
und ging dann mit raschem Schritte das Flüßchen entlang ,
dem Badhotel entgegen , die Gesellschaft auf der Brücke

zurücklassend .
( Fortsetzung folgt .)

Neue Möbel .
Kameltaschcn - SophaS 75 — 95 Mk «, Ausziehtische , iinßb .

fournirt , Mk . 28 . — , Spiegelschränk « mit geschlisf . Glas und
Schubl . Mk . 90 . — , elefl . Bettstellen m . Aufsatz ., Mltzb . fournirt ,
42 — 54 Mk . , cornpl . Betten , besteh , aus Bettstelle , Unterbettwerk
und Federbetlwerk , Alles garantirt neu , von 28 — 150 Mk .
Einzelne Bctttheile billigst . Lieferung eompl . Einrichtungen
zu sehr mäßigen Preisen . Möbel -Handlung Walram -
straste 30 , 2 Treppen , Haltestelle der electrischen Bahn .

40 Pf . Glaiizölsarbcn 40 Pf .
Carl » iss , 30 . Grabenstraste 30 .

„
Gentleman“

modernster

Promenade - Anzug,

in

reichster Auswahl
und

allen Grössen

vorräthig bei 3588

Gebrüder Süss
am Kranzplatz .

bewährt u . übertrifft jedes andere Fabrikat .
Ein Misslingen des Gebäcks ist ausgeschlossen .
Hunderte von Anerkennungen . Back - Rezepte gratis . Ein
Päckchen von 30 Gramm , ausreichend für 1 Pfand
Mehl , kostet nur IO JPf . , Päckchen für 3 Pfund Mehl 25 Pf .

Hiur zu haben 13419

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .

Badhaus zum Rheinstein , Webergasse 18 .

Mineral - Bäder ä 450 Pf .
incl . Wäsche und Bedienung . 13672

Reine ächte Moselweine
.
I

1894r Mosel & — .55 Mk . 1
lS93r Zeitinger ä — .65 „
1889r Pisporter ä — .80 „ B
1890r Graacher ä — .90 „
1892r Brauneberger k
IMtkär Erdener Treppchen ä
1889r Scharzhofberger k
lH93r Mosel bl Um dien ä
1892r Trittenheimer ( Cresc . Gymnasium ) ä
1892r Cascler ( Cresc . Graf Kesselstadt ) k
lSO3r Berncasteier lloctor ä
1893r Canzemer ( Cresc . Bischoff . Priester -

Seminar ) ä
1889r Zeltinger Schloss ( Cresc . Puricelli ) k
IHStir Berncasteler » octor

( Cresc . Doctor Thanisch ) a 4 .90 „
per Flasche ohne Glas . Bei Mehrabnahme Preisermässigung .

J . Rapp , Goldgasse 2
,

Weinbau , Weinhandlung und Delicatessengeschäft

1 . 10
1 .20
1 .40
1 .65
1 .90
1 .90
2 .40

2 .50
3 .40

Taschentücher

1221

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . 1883 . ___ Hosenträger
Crav alten —

empfiehlt billigst
— '

M . Bentz ,
2 . Neugasse 2 , a . d . Friedlichste .

Manschetten

Kragen

KnalL - Bonbons bis zu den elegantesten .

Conditorei Christ - Brenner ,
Webergasse 3 , am Theaterplatz . 1107

I
Divandecken ,

3 Mtr . lang , mit geknüpften Franzen , IO Mark das I
Stück , empfehlen 4408 ■

J . & F . Sutil , Friedrichstrasse
*
8 u . IO . |

In den erste » Tagen beginnt ein

Kursus in einfacher ,
s° w ° . m

Kursus in doppelter Kuchfnhrnng
Zu beiden nehmen wir noch Anmeldungen entgegen . Konorar

fr Mtr . 15 . — .

Uirtor
'
fche Frauen - Kchnle ,

Taunuostraße 13 , älteste Franrn -Fachschule itastau ' »
( gegr . 1879 ) . 5385

Unterricht iw Matznehmen ,

Zuschneiden
und Anfertigen sämmtlicher Damen - und Kinder - Garderobm nach
einfachstem System . Berliner , Wiener , Engi . u . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen - Aufnahmc täglich .
Privat - Unterricht wird erthcilt . Costüme zum Selbstanfertigen
zugeschnittcn und eingerichtet . Schnittmuster « ach Matz bei

Frl . Stein , academ . geprüfte Lehrerin , 4983
Bahnhofstr . 6 , im Adrian ’ idjen Hause , Eing . d . Thor , im Hof 2 Sst
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Die Abend - Ausgabe enthalt 1 Keilage .

Sko . 188 43 . Jahrgang

Kehle Nachrichten .

Leve ! chenbüreau Herold .

Krrli » , 23 . April . Herzog Jobauu Albrecht von Mecklenburg
hat einer Deputation der deutschen Kolo nial - G e sei l -
s ch a s t zugesichert , daß er das Präsidium der Kolonialgesellschaft
beibehalten werde .

Kosta , 23 . Styl it Nachträglich wird bekannt , Fürst Ferdinand
habe anläßlich seiner Durchreise auf dem Bahnhof von Belgrad eine
Zusammenkunft mit dem König von Serbien gehabt .

Umgebung gesagt haben : „ Die Geschichte ist einer der kleinen
Zufälle , die die Profession mit sich bringt . " — Zm Verhör
erklärte der Attentäter , daß der Hunger ihn dazu getrieben habe .
Der Vater des Attentäters hatte schon vor drei Lagen den Sohn
bei der Polizei denunzirt , weil dieser allerhand gefährliche
Drohnugen ausgestoßen hatte . Die Polizei hatte aber
das Bürschchen nicht gefunden . Zm Laufe des Slbends
forderten Plakate die Bürgerschaft auf , um 9 Uhr vor dem KönigS -
ichloß eine Demonstration zu insceiliren . Eine große Menge erschien
dort cipplaudirend . Nachher zogen einzelne TrnppS vor die
Nedaktion des Sozialistenblatts „ Avanti " und zertrümmerten die
Fenster des Gebäudes . ( Franks . Ztg .)

C .T .C . Rom , 22 . April . Die Stadt ist stark belebt . Die
Journale werden sehr begehrt . Alle Journale veröffentlichen Artikel ,
in denen sie das verabfcheuensmllrdige Attentat verdammen und die
kaltblütige Haltung des Königs hcrvorheben . Das sozialistischeJonrnal
„ Avanti " sagt : Kein Monarchist hätte dem Interesse der Monarchie
besser dienen können , als der Urheber des Aitentals . 3m Augenblick
der Festnahme wurde Acciarito von den anwesenden Personen zn
Boden geworfen und mit Faustschlägen behandelt . Nach den
Journalen erklärte Acciarito , er sei durch Hunger zu dem Verbrechen
gedrängt worden . Der Verbrecher geberdete sich exallirt . Er scheint
den Anschlag seit gestern geplant zu haben , denn er äußerte , er
werde heute eine hohe Persönlichkeit tobten . Seit gestern suchte
hie Polizei ihn zu ermitteln . Es scheint , daß Acciarito den Dolch
selbst angeferligt hat . Die Klinge desselben ist zweischneidig
und 30 cm lang . Der Verbrecher hatte bei der Ausführung des
Stoßes die Hand mit dem Taschentuch umwickelt . Man bestätigt ,
daß Acciarito aus eigenem Antriebe und in überspannter Geistes¬
verfassung handelte . Die Königin traf auf dem Nennplatze kurze
Zeit nach dem König ein , welcher sie sofort von dem Vorgänge in
Kenntniß fetzte . Die Königin war lebhaft bewegt und briicfie dem
König innig die Hand . — Heute Abend , 9 Uhr , begann auf dem
Coloilnaplatz eine große Kundgebung , au deren Spitze die monarchische
Vereinignng stand , welche zwölf Fahnen mit sich führte . Die
Theiluehmer an dem Huldigungszuge zogen unter fortbnneinbcni
Enthusiasmus nach dem Quiriual , wo sie begeisterte Hochrufe auf
den STönig ausbrachten . Die Majestäten erschienen mit der Herzogin
von Aosta und der Herzogin von Genua zweimal auf dem Balkon ,
um zn danken . Später empfing der König Deputationeil der Theiluehmer
an dem Huldigungszug und sprach ihnen seinen Dank für die Kund¬
gebungen der Bevölkerung ans . Sowohl aus dem Jiilllaild wie
aus dem Auslaild trafen zahlreiche Gliickwiinschdepeschen an den
König ein . Weitere Depeschen au » der Provinz melden , daß überall
in den Theatern Hnlbignngen für den König stattfanden . Auch in
ben hiesigen Theatern fanben Ergebcuheitskünbgebnngen statt . Als
die Theiluehmer an dcm Huldigungszug aus dem Quirinal zuüick -
kehrten , veranstalteten sie eine Kundgebung gegen das sozialistische
Journal „ Avanti " .

Wie » , 22 . April . Wie verlautet , sandten die Kaiser Franz
Josef und Wilhelm an den König Humbert anläßlich des glücklich
abgcweudeten Attentats Gltickw un sch - Telegramnie .

C .T .C . Rom , 23 . April . Dem König gehen zahlreiche Glück -
wunsch - Depeichen ans dem In - und Auslände zu . In den Theatern "

von Nom und den Proviuzstädten wurde dem König gehuldigt .

BrrantworlUch Pir ben yvl '.'.nchen und feuiUeton . Theil : W . Schutte vom rvrUh! '
fflr den übrigen Theil und die Anzeige» ! 5 . Rötherdt : Beide in Bieibaben .
Druck und $ erlag der 8 . Sch ellenbeeg ' ichen Hoi -Buchdeuckere, In Bietoaben .

Gerichtssim ! .

— Wiesbaden , 23 . April . ( Strafkammer . ) Vorsitzender :
tt Landgerichtsrath Born . Vertreter der Kgl . Staatsanwalt¬
ast : Herr Neferendar v . Hemskerck unter Assistenz des Herrn
aatsauwalts Langer . — Der 1853 geborene , öfters vorbestrafte
glöhuer Heinrich Paul von N o r denstadt ist Militüriuvalide
d bezieht als solcher eine Pension von 27 Mk . vierteljährlich . Das
littungsbuch , das er bei Erhebung dieser Ansprüche vorweisen muß ,
üe er nun im vorigen Jahre dem Bäcker Christ .MüllervonNordenstadt ,

— welchem er zeitweise Brod ans Kredit entnahm und hin und

4der auch kleine Beträge entlieh , zur Sicherheit , geivissermaßen
Pfand für dessen Guthaben an ihn eiugehäudigt . Als er nun

Ende 1896 das Buch wieder einmal in die Hände bekam , dünkte
S ihm , als seien die letzten zwei Ouittungs - Unterschriften nicht von
iänet Hand . Er übergab das Buch dem Gendarm Jansen von hier
witdem Bemerken , die fraglicheulluterschriften hätten den Backer Müller
MM Urheber . Ans Grund dieser Angabe wurde gegen Müller das
Verfahren wegen Urkundenfälschung anhängig gemacht . Die Anklage
«es P . stellte sich jedoch als nichtig heraus ; in der Verhandlnng
16er , die in dieser Sache stattfand , hat sich P . an Zeugengebühren
iür die Stunde 30 Pf . bezahlen lassen , mit der Angabe , er arbeite
bei dem Landwirth Rühl in Igstadt und verdiene 2 Mk . 50 Pf .
Wo Tag . Thalsächlich soll er aber damals überhaupt nicht
« arbeitet haben . Heute hat er sich nun wegen wissentlich falscher
Anschuldigung und wegen Betrugs zu Ungunsten des JustizsiSkuS
A Verantworten und wird dafür mit 3 Monaten Gesängmß belegt . —
Der noch in ziemlich jugendlichem Alter stehende Kaufmann Sch .
«ul Oberlahnstein war dorlselbst bei dem Spediteur Gottfried
Arifsen von 1895 bis 1896 in Stellung , und zwar hatte er die
■ Statur der „ Köln - Düsseldorfer Dampsschiffahrts - Gesellschast "

zu be¬
sorgen . In dieser Stellung hat er sich nun forigesctzt Unterschleife , wie
tr augiebt , in der Höhe von ungefähr 692 Mk ., zu Schulden kommeu
Wen . Durch monatliche Abrechnung mit seinem Prinzipal und ohne
Wiche sonstige Kontrolle seitens desselben wurden ihm diese Uuter -
Hlagungcn wesentlich erleichtert . Ende August v . J . hatte Sch . nun auch
etige Tage Urlaub und benutzte seine freie Zeit zu einer Äcise nach
Wsbaden . Als er zurückkehrte , hörte er , daß der Sohu seines
Ninzipals während feiner Abwesenheit eine Revision seiner Bücher
■ genommen habe , und in der Angst , dieser habe feine Unter «
Wägungen entdeckt , eignete er sich den derzeitigen Bestand der
lkche im Betrage von 700 Mk . au nnb entfloh damit nach London ,
M wo er später ausgeliefert wurde . Der Angeklagte , der mit
M Mk . monatlichem fixem Gehalt und etlichen 20 Mk . Provision
Mt auSgekoinmen fein will , legt heute ein umfassendes , reuiges
Wändniß ab . Das Urtheil lautet auf 6 Monate Gesät, , iß .

— Dir Radfahrrr - Mummrr 8900 dürfte wohl heute
ober spätestens morgen auf dem Polizeidüreau zur Vergebung
Mimen und die Zahl 3000 wird wohl nur wenige Tage auf sich
» erteil lassen . Durch die Frühjahrssaison und nicht zum Wenigsten
tzrch das neue Velodrom des Herrn Hugo Grün gewinnt gegen «

wrtig der Rabfahrsport eine ganz ungewöhnliche AuSbehunug , die
yt Freuden zu begrüßen ist .

P — Ktkckrbriofllch verfolgt wird von der hiesigen Kgl . Staats -
Hnmiltfchait her Ausläufer Wilhelm Wein gär tu er aus Wies -
hsben , geboren daselbst am 21 . Juli 1871 , wegen Unterschlagung
itni Diebstahls .

K — Immobilien - Versteigerung . Bei der heute Bormillag
fgr hiesigen Gerichtsgebäude vorgenommenen zwangsweisen Ber -

Wgernng des den Eheleuten Kaufmann Karl U mm in g e r hier
Wehenden Wohnhauses , belegen an der Steingasse , 30,000 Mk .
taht , blieben Herr Kaufmann August Thomä und Fräulein
Margarethe Neppert mir 24,000 Mk . Letztbietende .

Uolkswirthsch aftlidj es .

Geldmarkt . Coursb ericht der Frankfurter B ö rfe
vom 23 . April , Mittags 12 ' / - Uhr . — Lredit - Actieu 292 ' / »,
Discouto - Commandit - Antheile 191 .50 , Staatsbahn - Act . 2W ' /s , Lom¬
barden 68 ' /», Gotlhardbahn - Aktien 156 .30 , Ceutralbahn 129 .50 ,
Nordostbahn 105 .20 , Unionbahn 82 .— , Laurahütte - Aktie » 152 .— ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 159 .— , Bochumer — , Harpener
— , Italiener 88 .30 , Dresdener Bank — , Darmstädter
Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft .— , Italienische
Mittelmeer — , Italienische Meridionanx — .— , 3 - procentige
Mexikaner — .— , 6 - procentige Mexikaner — .— , Türkeuloose
— . Jnra Simplon — ,Deutsche Bank — .— . Tendenz : still .

W ien,23 . April . Oesterreichische Credit - Actien 343 .25 , Staats -
bahn - Actieu 334 .20 , Lombarden 75 .20 , Mark -Roten 58 .70 .

f * Klebrick, , 22 . April . Henke hat in (Slogan die Vermählung
Werts ersten Bürgermeisters , Herrn R . Vogt , mit Frl . Elisabeth
Krauziska Mcllh Martius , Tochter des Glogauer Oberbürgermeisters ,
ßaltgefnuden.
M '* Cronbrrg , 24 . April . Prinz und Piinzcssin Friedrich

fl
’arl von y elfen sind gestern Abend mit ben vier Prinzen hier

« «getroffen und von Ihrer Majestät der Kaiserin Friedlich am
Mhnhof empfangen worden . Die prinzlichen Herrschaften werden
ManCichtltch mehrere Monate hier verweilen . — I . K . H . die
Fran Großherzogin von L n x e m b u r g wird nach in König «
flau eingciroffenen Nachrichten Mitte Mai bortielLft zu längerem
Mentha ! t einticffcn . Voraussichtlich wird auch der Eroßhcrzog IN
dufem Jahre längere Zeit in Königstein verweilen . — Zurnck -
gekebrt ist noch am Dienstag Abend der am frühen Morgen Der «
jdjwimbeite junge Manu von hier . ( Cronb . Anz .)
W * Mainz , 22 . April . Bei den Wasserbefördkrungsarbeiten in

W rheinischen Bierbrauerei zu Weisenau platzte heute Vormittag
tia Rohr , das dazu diente , Lust in den Brunne,ischacht zu führen .
Durch ben heftigen Luftdruck wurden drei veiheirathete Arbeiter
fäort getobt et und als Leichen zu Tage befördert . Die Ver -
Mglückten sind die Taglöhner Jakob Lieser und Gottlieb Bux ,
sowie der Ziminerntann Heinrich Allesbach .
- A . inj , 22 . April . Rheinpegel : Vormittags 2 m 10 cm
gegen 2 n . 2 cm am gestrigen Vormittag .

| Gin Attentat auf König Umlrsrto .

f wb . Rom , 22 . April . Heute Nachmittag , 2 ' / , Uhr , wurde auf

UKönig während der Fahrt nach dem Neuuplatz von dem

Dritet Pietro Acciarito ein AttentatSversnch mittels Dolchstoßes

echt . Der König blieb unverletzt und setzte die Fahrt nach dem

Platze fort , wo er stürmisch begrüßt wurde . Der Verbrecher
®ittbe verhaftet .
L D .B .H . Rom , 22 . April . Als König yumbert gestern Nach -
# ug , 2 ' / , Uhr , zum Derbh -Nenuen fuhr , drängte sich ein Mensch
M einer Bittschrist an den Wagen , hielt aber unter der Bittschrift

it Dolch verborgen . Er stieß denselben gegen die Brust des
igS , der Stoß verfehlte fein Ziel und ging ins Wagenkissen .

Mordgeselle ist ein Schmiedegehülfe aus Arteiia , Provinz Rom ,
teilS Pietro Acciarito . Derselbe wurde verhaftet ; er soll trr =
ig sein .
wb . Rom , 22 . April . Als der König sich mit seinem Adjutanten

^ Kilometer vor dem Thore San Giovanni befand , sprang der
ährige , seit zwei Tagen arbeitslose Schmiebearbeiter Acciarito

l den Wagen des Königs zu nnb führte einen Dolchstoß nach dem
« rvig . Der König vermied den Stoß , indem er sich bewundernswürdig
E >lütigaufrichlete,uiidfuhr nachdemNennpIatzweiter . DerVerbrecher

of nach dein Stoß den Dolch fort . Zwei Carabinieri und ein Polizei -
pektor nahmen den Verbrecher fest und verbrachten ihn in das
dptpolizeibüreau , wo ihn der Quästor verhörte . Der Verbrecher
Sus Sirte na und erscheint als ein exaltirter Mensch . Er erklärte ,•e Mitschuldigen zu haben . Auf dem Reimplatz wurde alsbald die
tutatsknnde verbreitet . Die Menge brachte eine imposante Freuden «
dgebung dar . Die Diplomaten und Notabein beglückwünschten nn

Tribüne den König . Das Königspaar verweilte bis zum
luß des Sei bl ) rennens und traf um 61/ « Uhr auf dem Quirinal «
I ein , gefolgt von einer endlosen Wageureihe . Eine ungeheure
ttge strömte zusammen und brachte ihre Huldigung dar . Die
loßgarde mußte mehrmals die Köuigshi ) inne spielen . Das
ügSpaat war tiefbewegt und erschien wiederholt dankend auf

Balkon . Die Botschaften , öffentliche » und Privalgebände
tu geflaggt .
Rom , 22 . April . Gegen 7 Uhr kehrte der König vom

men zurück und eine große Volksmenge ging ihm bis vor
Thoren der Stadt entgegen , um ihn zu begrüßen . Aus dem

ßen Wege war das Königspaar der Gegenstand der wärinsten
ndgebnngen . Zahlreiche Volksbaufen folgten dem könig -
:n Wagen bis zum Königspalast . Das Königspaar erschien
dem Balkon . Als ein Individuum dabei gegen den König

impfworte ausstieß , mußte es durch die Polizei vor der Lyuch -
iz gerettet werden . Stuf dem Rennplatz soll der König zur

Dom griedjifd ) - türhifdjSM Krregsfd ) ouplah .

Attzrn , 20 . April . Die Kronprinzessin hat nach Angabe
der Blätter zur Einrichtung des Nöthen Krcuz - HospitalS in Larissa
von dem philhellenischen Herzog von Sachsen - Meiningen eine be -
bcutenbe Gelbsumme erhalten . Beispiele von Philhellenismns in
Deutschland sind zwar sehr vereinzelt , fehlen aber doch nicht ganz . So
erhielt Frau Schliemann einen Brief von einem reichen , durch Wohl -
thätigkeitssinn ausgezeichneten Deutschen Namens Krohn . Er schreibt :
„ Als alter Freund Ihres Mannes drücke ich Ihnen meine Be¬
wunderung aus über die Haltung Griechenlands gegenüber den
Unbilden , denen es sich ausgesetzt sieht . Ich mache Ihnen den
Vorschlag , auf meine Kosten zehn Kinder zu erziehen , welche durch
die Türken , welche die Großmächte protegiren , zu Waisen wurden .
Uebermitteln Sie mir Ihre Anschauungen über die Art der
diesen Kindern zuziiwendenbeii Erziehung . 5000 Frauke » liegen
diesem Briese für die ersten nolhweudiM Ausgaben an .

" —
Am Samstag Abend ließ der Kronprinz von Griechenland nach
dem Nückzug von Gritzovali die Truppen ein Cai re bilden und
richtete eine kurze , begeisternde Ansprache an sie. Das Kriegsglück ,
sagte er den Leuten , schwanke immer mehr ober weniger , und ein
Verzagen unter einer voriibergehenben , zeitweiligen Niederlage dürfe
keinen Augenblick Platz greife » . Der einzige Gedanke eines jede »
Mannes von jedem Grade müsse der fein , zurückzuerabern , was
verloren fei . Dann wendete er sich speziell an das Regiment , das
seinen Namen trägt , und sagte : „ Vor Allem hoffe ich, daß ihr ,
Soldaten meines eigenen Regiments , nie vergeßt , daß ihr meinen
Namenszug auf Euren AchseMapen tragt und Ihr die Ehre desselben
bewahren werdet . "

D .B .H . Athen , 22 . April . Aus amtlicher Quelle wird gemeldet :
Bekanntlich ist von der tüikischen Negierung den zahlreichen im
osmanischen Gebiet wohnenden griechischen llnterlhaneu eine Frist
von 14 Tagen frei gelassen , um das türkische Gebiet zu verlassen .
Da diese Verbannungs - Maßregel allen Prinzipien bei moderne »
Civilisation zuwider ist , hat sich die königliche griechische Negieruug
entschlossen , teilte Repressalien zn üben . Sie giebt vielmehr bekannt ,
daß die besonders in Thessalien ebenfalls zahlreich wohnenbeu
türkischen Unterthanen ungestört den Schutz der griechischenBehörden
genießen werden , so lange sie selbst gegen die ihnen gewährte Gast -
srenudschast durch Störung der öffentlichen Ruhe nicht verstoßen .

D .B .H . Konstantinopel , 22 . April . Von amtlicher Seite wird
die Blättermeldung , wonach von türkische » Truppe » das griechische
Militärlazareth in Arta beschossen worden fei , als Erfindung bezeich¬
net . Ebenso ttnrichtig fei die aus London siamniende und an -
fcheinend zu bestimmten Zwecken in die Presse lancirte Meldung ,
daß türkische Soldaten Verwundete gemordet haben sollen . —
Allen griechische » Schiffen wurde verboten , sich in den türkischen
Gewässer » aufznhalten . Die Leuchtthürine im Golf von Salonichi
wurden angewiesen , ihre Lichter zu löschen .

Kopruhagktt , 22 . April . Der „Poliliken ' -Korrefpondent in
Athen telegraphirt , König Georg habe gestern in einer Audienz ihm
gegenüber geäußert , daß seine Abreise nach Thessalien bevorstehe .

C .T .C . Larissn , 22 . April . ( Agence Havas .) Die griechische
Artillerie ist nach ihrer Verstärkung bemüht , die türkische Batterie
in Viglia zum Schweigen zu bringen , die sich dem Vormarsch der
Brigade Sniolenitz auf Damassi widersetzt . Die Einnahme von
Viglia würde die Vereinigung der Brigaden Smolenitz und
Diinopulos in der Umgebung von Bughazi herbeifübren . Bei
TournavoS und Mali fand eilt heftiger Kampf statt . Die Brigade
KaklanianoS hat die Grenze bei Nezero verlaffen und sich auf
Maurichori zurückgezogen , wo sie sich verschanzt hat .

C .T .C . Athen , 22 . April . ( Agence Havas .) Die Türken setzten
ihren Nückzug in der Richtung auf Pigadia fort . 108 Ver¬
wundete sind über Volo hier eiiigetroffen . Die Gesammtzahl der
Verwundeten in allen bisherigen Kämpfen beträgt 6 — 700 . Die

Zahl der Getödteten ist unbekannt . In dem Kampfe bei Mali wies
Oberst Mastropas einen Angriff der türkischen Kavallerie zurück und
brachte derselben ernste Verluste bei .

D .B .H . Athen , 23 . April . Die „ Akropolis
" versichert , im

Schloß werde die Vorbereitung zur Abreise des Königs an die Grenze
getroffen , welche höchst wahrscheinlich am Montag erfolge . Gestern
traf im Piräus die „ Theffalia

" mit 91 Verwundeten ein , um sofort
nach Volo zurückzukehren und neue Verwundete zu holen . Inner¬
halb Prevesa kam es zu Feindseligkeiten zwischen der griechischen
und türkischen Bevölkerung der Stadt . — Hier herrscht eine außer¬
ordentlich gehobene Stimmung über die günstigen Nachrichten vom
Kriegsschauplatz . Nach den Dfterfeiertagen begiebt sich der König
an die thessalische Grenze . Die Straße von Prevesa nach Jamina
wurde von Griechen besetzt .

C .T .C . Athen , 23 . April . 1 Uhr früh . ( „ Agence Hava » .
" ) Da »

Panzergeschwader bat Äatertna bombardirt ünd die öffentliche »
Gebäude find zerstört , darunter auch das Zollgedäude . — Das

Westgeschwader hat Mourto , nördlich von Prevesa , beschaffen . Ei »
türkischer Dampfer wurde gekapert und nach Korfu gebracht .

D .B .H . Konstantinopel , 23 . Styril . Ghasi Osman Pascha ,
der Löwe von Plewna , reift heute an die Grenze ab , um das Ober¬
kommando über die Armee zu übernehmen .

D . B . H . Paris , 23 . April . Der englische Botschafter theilte
Hanotanx mit , daß seine Regierung gegen die Fortdauer des Status
quo auf Kreta keinen Einspruch erhebe und sich ebenso den Maß¬
nahmen anschließe , welche den Schutz bet europäischen Staatsbürger
in den türkischen Häfen bezwecken . Der Kommaiidant des zur Zeit
im Hasen von Athen liegenden englischen Kriegsschiffes wurde an¬
gewiesen , sich gegebene » Falls den Bewegungen der europäischen
Flotte anzuschließen , deren Verstärkniig durch russische Schiffe
erwartet wird . — Trotz der Kriegsnachrichten bleiben die türkischen
Werthe relativ fest . Dies wird in Börsenblättern damit erklärt ,
daß die Diplomatie mit der hoh - n Finanz darin einverstanden ist ,
daß in jedem Falle die Integrität and der Kredit der Türkei auf¬
recht zu erhalten ist .

D . B .H . London , 23 . April . In politischen Kreisen herrscht
allgemein die Ansicht , daß Griechenland , auch wenn es von der
Türkei besiegt werden sollte , eine Grenzei Weiterung erfahren dürfte .
In der Presse tritt die Befürchtung zu Tage , daß ein eventueller
Sieg der Griechen einen Ziisaunneiwrnch des türkischen Reiches zur
Folge haben und möglicher Weise zu einem europäischen Kriege
führen könnte . Unter diesem Umstande müßten alle friedliebenden
Menschen , auch wenn sie große Griechensrenitde sind , den türkischen
Waffen den Erfolg wünschen .

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
C .T .C . Larissa , 20 . April . ( Reiitermeldnng .) 400 Angehörige

der Fienideuleaion sind am Dienstag hier unter begeisterten Kund -
gebungen der füienge an gekommen und noch in derselben Nacht nach
der Grenze abgegaugen . Gritzovali ist von den Griechen wieder
genommen , nachdem die Enzonen und eine Gebirgsbatterie die
Berge östlich vom Kloster St . Georg besetzt und die Türken in der
Flanke angegrisfeu halten . Nach einem erbitterten mehrstündige »
Gefecht lieben die Türken , welche die Griechen von Matt ünd
Ligaria weggedrängt halten , 380Mann von der circassischenNeiteiei
Vorgehen . Dieselben wurden aber unter starken Verlusten durch die
Arlitlerie und Enzonen zurückgetrieben . Nachdem das Gefecht noch
den ganzen Tag angedauert halte , wurden die Türken schließlich
durch Infanterie und YlrtiUrrie , welche in einem Halbkreise von
Tyrnovas bis Karabali anfgestellt war,ans Ligaria zurückgeworfen . —
Es verlautet , die Türken seien auf dem Rückzug über den Meltuta -
Paß nach Elaffona . Die Wege nach Larisfa sind mit Flüchtlingen
von den Dörfern an der Grenze mit ihren Herden ( Schafen , Pferden ,
Eseln ) überfüllt . In Larisfa selbst ist Alles besetzt . Die NahrnngL -
nüttel sind knapp , die Hospitäler überfüllt . Man verlangt dringend
Pflegerinnen und Wundärzte , da fortwährnid Verwundete cmgebracht
werden und die Operationen ohne Chloroform atis -
geführt werden müsse ii . ( !)

D .B . H . Athen , 22 . April . Ans Larissa wird gemeldet ,
daß der gestrige Kampf bei Damast unentschieden geblieben ist .

Ärrlin , 22 . April . Der „ Lokal -Anz .
" meldet aus Elassoua :

„ Die das Thal von Karadere beherrschenden Höhen wurden in
heißem Kampfe , wo 4000 Türken gegen die doppelte Uebermacht
standen , erstürmt . Ein Corps ans allen Waffen greift die Position
östlich von Nazaklar au , von wo die Griechen das türkische Vor¬
dringen gegen Larissa zn hemme » suchen . Das Hauptquartier
Edhem Paschas ist in Karadere .

" Aus Konstantiiiopel wird dem
gleichen Blatte berichtet : Eine im Palais eiugetroffeue Depesche Edhem
Paschas besagt : „ Eine Stunde vor Larissa kämpften wir aufs
Heftigste . 35,000 Türken stehen Mann gegen Mann fast der ganze »
griechischen Hauptarmee , 40,000 Mann stark , gegenüber . Unsere
Soldaten leisten Wunder der Tapferkeit . Unsere Stellungen sind
äußerst voctheilhast . Ich habe die Hoffnung , stündlich die zu
unseren Gunsten durch Gottes Hülfe erfolgte Entscheidung melden
zu können . " — (Edhem Pascha , der Oberbefehlshaber der türkischen
Truppen , ist erst 45 Jahre alt , führt aber schon den Titel Feld -
marschall . Als Leiter größerer Truppeiimassen hatte er sich bisher
noch nicht ausgezeichnet . Er war während des russisch - türkische »
Krieges , also mit 25 Jahren , Oberst und in Plewna . zur Zeit der
Belagerung dieses Ortes durch die Russen zeitweiliger Kommandant
einer Brigade . Damals that er sich unter dem Oberbefehl Osman
Paschas durch Tapferkeit und Zähigkeit vielfach tMvor und lenkte
dadurch die Slufinerkianikeit der Machthaber inKonstantinopel auf sich .
Später war Edhem Pascha Generalgonverneur des Vilajets Kosfowo
und dort versuchte er ein Regime wie dar österreichische inBosnien einzu -
sührcu , freilich ohne merkbaren Erfolg . Edhem Pascha weiß die enormen
Vortheile , die für eine Armee in einer guten Verpflegung , hin¬
reichenden Transportmitteln und einem genügenden Sanitätswesen
liegen , zu würdigen und deshalb hat er für diese Dinge vorgesorgt
— etwas ganz Neues in der türkischen Ainiee . Ob er auch unter
allen Umständen die Jutrignatiten des Mdiz Kiosk besiegen kann ,
ist freilich fraglich .)

Koiistnntiiioprl , 22 . Styril . ( Wiener Korrefpondenz - Biirea » .)
Nach Angabe des Kriegsministeriums befanden sich bis gestern
54 Bataillone und 2 Kavallerie - Regimenter aut griechischem Gebiet .
— Die heutigen Depeschen ans Elassoua melden : Die griechischen
Truppen verließen Kozkoej in panikartiger Flucht , von den Turke »
verfolgt , die Tschasiffar passirten . Der Flügel der dritten Division
ist bis Revrenos und Mnffalar vorgerückt . — Die Zeitung „ Jkdam

"

meldet , daß Edhem Pascha nach Elassoua zurückgekehrt fei , um die
Maßnahmen für den Vormarsch zn befchlennigen . Die türkische
Avantgarde ist vor Lariffa erschienen . — Die Ernennung Abdullah
Paschas znm Chef des Generalstabes btt Operationsarince scheint
aufgehoben zu fein .

D .B .H . Athen , 23 . April . Die Türken nahmen nach ver¬
zweifeltem Widerstände Nezeros , während die Station enlaora von
den Griechen erobert wurde . Ein wildes Kampfgetümmel tobte den
ganzen Tag .

D .B .H . London , 23 . April . Die hiesige türkische Gesaudtichaft
theilte mit , daß die Nachricht von der Einnahme von Tourn .ivo ver¬
früht fei .
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Verkauf gegen Casse .

Nur Samstag ,
den 24 . April ,

Verkauf eines grossen Postens zuriickgesetzter Kragen,

schwarz und farbig , ohne Unterschied der Qualität ,

in reinwoll . Tuch , Foule , Summt , Spitze und Tüll ,
reeller Werth Mk . 15 — 45

Meyer - Schirg ; , Kranzplatz .

Jedes Stück

Mk
.

5
.
50

Taschenuhren
und Goldwaaren verkauft ganz bedeutend billiger wie

jedes Ladengeschäft

F . Lehmann
,

Goldarbeiter
,

I
Langgasse 3 , 1 Stiege , nahe dem Michelsberg .

Grosses Lager . Kein Laden . Grosses Lager .

Socke«
,

ganz vorzügliche
Qualitäten ,

an den Stellen verstärkt ,
die bei der Zeichnung
dunkel gehalten sind , in

Auswahl bei 5144

L . Schenck .

Mühlgasse 9 .

rima Häringe per St . 3 Pf .
E . Wahl . Moritzstraste LI .

Grüne Rheinwcittfiaschen zu kaufen gesuH
Adelbaidstrasze 41 , im Laden ._____________ 51M

Dar

a

■ ....... n — iimiii m । nrrr ii । i i i
--- it

~

[Schulbücher

s » 4149

i Sciiw enck , Mühlgasse 9

Gleiche Geschäfte :

Biebrich , Mainzerstrassc 25 .

Eltville , Hauptstrasse .

Empfehle zur Saison meine Gardincnspannerci ans Ren .
Gleichzeitig übernehme Herrschaftswäsche bei sorgfältigster Bedienung .

S . Preus « . Gustav -Adolsstraste 6 .

Gelee u . Marmelade lO - Pfd .- Eimer von Mk . 2 .10 Louiscn -

straße 14 , Hinterb . Part . »* h . Wupp . Meyer ' « Weinstube .

2 . Ellenbogengasse 2 ,

nahe am Markt .

neu und antiquarisch , vorräthig bei

1
Ileinrieh Ileuss

,

J Buchhandlung , 26 . KirchyRSSG 26 .

Seim «
jeder Art .

Den Empfang säinmtlicher

Frühjahrs - u . Sommcrwaaren

zeige hiermit ergebens ! an .

Meiner geehrten Kundschaft

die grösste Auswahl jeder Art

Schuhwaaren zu der Qualität

entsprechend billigsten Preisen

zu bieten , ist seit Jahren der

Grundsatz meiner Geschäfte .

^ nnfimoi ’
-

^ arodschuhe
Dummes für Damen
und Herren , sehr schone dauerhafte Quali¬
täten mit verstärkten Fingerspitzen , neueste
Farben in Auswahl bei 5146

L . Schwenck , Mühlgasse 9 .

e - 1
sPM • tstS = BEli8 | » fe

in Auswahl bei

Adreßbuch
von Wesblldev Md WWend

für die Zeit von April 1897 bis dahin 1898 befindet
sich gegenwärtig in Bearbcitnng und werden Angaben
von Woynnngs - und Hcschäsis - H' crändcrungen ,
fowie sonstige Wünsche stets gerne von uns entgegcn -

genommcn . 2440
Gleichzeitig laden wir zur Vcstcllung des ZSuches

( Subscriptionspreis W . 5 . — ) ergebcnft ein .

Carl Schnegelsterger & Cie .
( Inhaber Carl Schurgelberger ) ,

Urringshanblung und Buchdruckerel ,
26 . Marktftrahe 26 .

In großer schöner Stadt a . Rhein
VvUfll ? Vf♦ ein bekannter Gasthof , verbunden

mit Weinrestanrant , in bester Lage , zu verkaufen zum
Preise von 140,000 Mk . Anzahlung 20,000 Mk . Ff .
unter <w. 4 . no hauptpostlagernd Wiesbaden . 52 ® j

jgS . Jede Hausfrau überzeuge sich von den haltbarsten
MW Strümpfen und Socken von der bekannt billigen Strickerei

gs Ellenbogengasse 11 , dickt am Markt . Kinder - Strümpfe
M mit Doppel - Ferse und Spitze , schön gestrickt , die jede Frau

mit der Hand wieder anstricken kann , im Alter von ein

Jahr 15 Pf ., bis 14 Jahre 75 Pf . , all - feineren Strümpfe
mit Doppel - Knie in großer Auswahl . Gestrickte Damen - Strümpfe
mit Doppel - Soble , Ferse und Spitze von 50 Pf . an bis zu den
rein seidenen . Gewebte Strümpfe und Socken von 10 Pf . an , alle

Neuheiten . Prima Schweißsocken mit Doppel - Sohlen 75 Pf . und

höher , sowie sehr gute Wolle und Baumwolle , alle Farben , Loth
3 bis 10 Pf . Allerliebste Kinder - Kleidchen 75 Pf . und höher ,
gestrickte und gehäkelte Jäckchen von 20 Pf . Strümpfe werden so

sein wie bestellt angewebt und gestrickt . 4846

Corsetten
,

neues Sortiment , vorzügliche Facons , das Stück
5 Mk . 1 .— , 1 .50 , 2 .— , 2 .50 , 3 — , 3 .50 etc .,
sowie praktische Neuheiten ä Mk . 5 . , 8 . — .

Gestrickte Corsetten von Mk . 1 .25 an .

Anfertigung nach Maass .

Reparatur und Waschen .

Säenmtliche Zuthaten !

Carl Claes ,
3 . Bahnhofstrasse 3 .

540 !

Es fließt vorläufig kein besseres und beim Gebrauch einfacheres
Mittel als mein Jnwcnia . Ganz unschädlich , da es keinerlei
Arsen oder Metalle enthält , weder Silber , Kupfer , Blei ,
Zink oder Zinn . Quecksilber laut Analyse voststäudig ausge¬
schlossen und ist laut Neichsgesetz nicht zu beanstanden . Mit Wasser
verdünnt und nach einigen Minuten wieder ausg .-wasch - n . färbt es
blond und bei längerer Wirkung dunkelblond , braun oder schwarz ,
je nachdem man das Haar der Luft zum Trocknen aussetzt , weil
durch beit die Luft euth . Sauerstoff die eigentl . Färbung bewirkt
wird . Dieses Mittel besitzt chemische Affinität zur menschl . Haar¬
substanz , physiologisch also unschädlich und ist nur alle 14 Tage
wegen des ungefärbt nachwachseudeu Haares eine Nachfärbung
nothweudig . Per Fl . 3 Mk . bei 2266

Eoiffeur u . Parfümeur Willi . Sulzbach , Spiegelgasse 8 .

— — — — I — BW — —

Laboratoriums - Waage ,
sehr gut erhalten , zit verk . Näh . Dambachthal 5 , Part .

Bestellungen nimmt entgegen 5422

Fried . Stupp , Wilhelmstratze 36 .

Empfehle mich zum Anlegen und Unterhalten
von Gärten , sowie zum Bepflanzen von Balkon -

kästen und Umpflanzen von Zimmerpflanzen re .

W . Stupp , Drudenstraße 3 .

Empfehle
meine Polster - u . Tapezier - Werkstätte für Neuanfertigung u .
Aufarbciten aller Polster - Möbel , Betten u . Decorationen . Beste
Ausführung . Billige Preise , it . Mavid , Bleichstraße 12 .

Bestellg . k. p . Post erfolgen .

la Gothaer Delicatess - Schiiiken
ohne Knochen per Pfund 1 . 30 Mk . ,

feinste Kasseler Milchschinken
ohne Knochen per Pfund 1 . 40 Mk . .

ächte Westfäl . Knochenschinken
per Pfund 1 . 10 Mk . empfiehlt

J . ML . Roth Äachf . ,
Delicatessenhaudlnng , Grosse Burgstrasse 4 .

Telephon No . 297 . 5427

per Schoppen 48 , 60 , 80 Pf . empfiehlt 5350

F . A . Dienstbach , Rheinstratze 87 .

ffeine Matjes - Häringe ,

neue Malta - Kartoffeln
empfiehlt

J . M . Roth Nachf . ,

Delicatessen - ßandlung , Gr . Burgstrasse 4 .

Telephon No . 297 . 5428

Eier ,

feinste frische , St . 5 Pf ., 25 St . 1 .20 Mk ., 100 St . 4 .60 Mk .

Schmalz , garantirt rein ,
Pfd . 48 Ps . , bei 5 Pfd . ä 45 Pf .

Feinstes Confeet - und Kuchenmehl
Pfd . 18 Pf ., bei 5 Pfd . ä 17 Ps .

Feinster gemahlener Zucker
Pfd . 28 Pf ., bei 5 Pfd . & 27 Pf . 5000

Hermann Äeigenfind ,
Oranienstratze 52 , Ecke Gocthcstratzc .

Oliven - Oel
,

allerfst . Qualität ,
' /i Flasche 1 .50 Mk . ,

' /- Flasche 85 Pf . ,

feinste Salat - n . Speifen - Oele
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